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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 7. Febr. Die „Morningpoſt“ 
aubt, die hier eingetroffene Nachricht von dem 
inzug der Ruſſen in Konſtantinopel ſei 
via Bombay (2) und Alexandria nach London ge- 
kommen und baſire auf amtlichen ittheilungen. 
Die Morgenblätter ſprechen bereits ihre Anſichten 
über die Nachrecht des Einzugs der Ruſſen in 
Konſtautinopel aus. „Daily Telegraph“ und 
„Morning poſt“ publiciren e Artikel, 
welche die Wiederherſtellung der gekränkten Ehre 
GEnglaud's fordern. Die „Times“ glaubt, die Be⸗ 
ſetzung Konſtantinopel's durch die Ruſſen habe 
nur denſelben Charakter, wie der Einzug der 
Deutſchen in Paris, das Cityblatt warut vor 
Aufregung und ſetzt das größte Vertrauen in die 
udlichen Verſicherungen der Thronurede des 
eutſchen — — Heute findet Cabinetsrath 
att; wichtige Erklärungen der Regierung werden 
ente im Parlament erwartet. 


Lelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung, 

Wien, 6. Febr. Der „Polit. Correſp.“ wird 
auß Petersburg vom heutigen Tage gemeldet, die 
formelle Zuſtimmung Rußland's zum öſter⸗ 
reichiſchen onferenzvorſchlage ſei erfolgt. Ruß⸗ 
land nehme Lauſanne als Ort der Conferenz⸗ 
verhandlungen in Aus ſicht. Auch das „Telegr.⸗ 
Correſp.⸗Bureau“ meldet, daß die formelle zu: 
ſtimmende Antwort der ruſſiſchen Regierung auf 
den Conferenzvorſchlag heute hier eingetroffen ſei. 
— Aus Athen wird der „Polit. Correſp.“ von 
heute telegraphirt: General Soutzo erhielt den 
Befehl, die Occupation in Theſſalien fort⸗ 
zufegen. Die mobile Nationalgarde wird in die 
active Armee eingereiht. Die türkiſche Stadt 
Domoko, welche von den Griechen belagert wird, 
erhielt eine Friſt zur Uebergabe. — Nach einer 
Meldung der genannten Correſpondenz aus 
Bukareſt von heute hat die Regierung in geheimer 
Sitzung der Deputirtenkammer die auf die beſſ⸗ 
arabiſche Netroeeſſt 


onsfrage bezüglichen Documente 
gelegt. — Aus Belgrad wird der „Polit. 
vom heutig n Tage berichtet, die ſerbiſche 
1 in 


0 laſſen. Protitſch iſt in beſonderer Miſſion nach 
Perzburg abgereiſt. Miniſter Riſtitſch beabſichtigt, 
ſich nach Wien zu begeben. 

— Der Budgetausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes genehmigte den Dispoſitionsfonds mit 15 


i „nachdem der Mi 
d Nee ene deſſelben wiederholt dargelegt 


hatte. Die Anträge auf Verwerfung und Ein⸗ 
ſtellung nur des vierten Theiles für das erſte 
Quartal wurden abgelehnt. 

Paris, 6 Febr. Nach einer Meldung der 
„Agence Havas“ hat ſich auf Verlangen des jran- 
zöſiſchen Conſuls in Syra die Fregatte „Heroine“ 
von Smyrna nach Syra begeben, wo dieſelbe be- 
reits angekommen iſt. 


Reichstag. 


1. Sitzung vom 6. Februar. 


Um 3%, Ubr eröffnet Präſident v. Forckenbeck 
auf Grund des $ 1 der Geſchäfts ordnung die Verſamm⸗ 
kung, die fofort den Eindruck der Beſchſußfäbigkeit 
macht im Gegenſatz zu der kleinen Gruppe von etwa 
45 Mitgliedern, welche im weißen Saale dem Eröffuungs⸗ 
akt beiwohnte. Freilich feblen noch viele ſüddeutſche, 
namentlich die baieriſchen Abgeordneten und aus den 
Reichslanden find nur die Autonomiſten anweſend. 
Na räſident die proviſoriſchen Schriftführer 
berufen und die Namen der ſeit Schluß der letzten 
Seſſion neu gewählten Mitglieder hat verleſen laſſen 
(es find die — Zimmermann, Haſenclever, Albrecht, 
v. Puttkammer, Graf Schönborn, Clauswitz, v. Forcade 


iai theilt er den Eingang folgender 
1 Le ber Rechtsauwaltsordnung, der 
Rechnungen der Kaſſe der Oberrechuungs kammer, 


des Geſetz Entwurfs betreffend den Spielkarten, 
ſtempel, des Geſetz⸗ Entwurfs betr. eine Anleihe 
u Zwecken ber oft, der Telegraphenverwaltung, 
2 arine, des Reichsheeres und der Durchführung 
der Münzrefo.m, endlich des Reichshaushalts⸗Elate 
mit fämmtlichen Anlagen. . E 

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 
216 Mitgliedern, ſchon 199 (von 397) würden zur Bei 
ſchlußſäbigkeit genügen. Die Verlooſung in die Ab⸗ 
theilungen wird nach der beutigen, die Conſtituirun 
derſelben nach der nächten 5 die — 


Donnerſta ift, 
e ange — 0 8 der Präſidenten und Schrift 


Abgrerdneteuhans. 
60. Sitzung vom 5. Februar, Abends. 
Die Bänke des Hauſes find fehr mäßig bejekt. 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung ergreifi 
Abg. Haenel das Wort: Da ich den Minifter des 
Innern gegenwärtig ſebe, jo erlaube ich mir, an den. 
ſelben die Frage zu richten, die ich vor wenigen Stunden 
nur an den Präfidenten richten konnte. Ich bitte 
meine Auftrage nicht als einen 
— — . Neugier zu betrachten, 
chäftslage drängt ſachlich zu dieſer Fra e 
ı einem Recht des Hauſes, in kürzeſter Friſt über 
ein Schickſal Aufſchluß zu verlangen, Da morgen der 
Reichstag Jufantmenteitt, fo müſſen wir wiſſen, was wir 
noch zu er 1 baben und was fallen gelaſſen wer⸗ 
den ſoll. — Miniſter Friedenthal: Ich betrachte die 
Aufrage keineswegs als einen Akt der Oppofition, ſon⸗ 
deen begreife vollſtändig, wie das Haus wünſchen muß 
über ſeine Lage Auskunft zu erhalten. (Hört!) Ich 
kaun aber nur erwidern, was den Thatſachen entſpricht. 
Das Staatsminiſterium bat eingehende Berathungen 
flogen, iſt aber zu einem definitiven Entſchluß 
kalba d nicht gelangt, weil derſelbe von Voraus⸗ 


die ganze Ge⸗ 
e und macht es 


erathender Stimme zur Conferenz 


iniſterpräſident 


Act der Oppoſition oder M 


ſetzungen abhing, deren Feſtſtellung im Gange ift und 
vorausſichtlich morgen Vormittag zu Stande kommt. 
Morgen Vormitlag wird das Staatsminiſterium in weitere 
Berathungen eintreten. Abg. Windthor 
(Meppen): Es iſt für den gewöhnlichen Unterthanen⸗ 
verſtand ſehr ſchwer, dieſe beſonderen Schwierigkeiten, 
die dieſes Mal dem Beſchluſſe des Staatsminiſteriums 
entgegenſtehen, zu entwirren. Die Verſicherung des 
Mimiſters muß mich beruhigen, denn wir haben lein 
weiteres Mittel, in dieſes Dunkel einzudringen Aber 
ich wünſche, daß die Aufklärung fo beſchleunigt werde, 
daß wir morgen vor der Sitzung etwas Näheres über 
die Dinge erfahren. Dieſe Bemerkung mache ich nicht 
aur im Neutra des Hauſes, ſondern auch im „Suter: 
ſſe der Regierung, denn dieſes olair-obscur entſpricht 
weder der Würde des Hauſes, noch der der Staats⸗ 
regierung. > i 

Zweite Berathung des Eutwurfs einer Kreis⸗ 
derfaſſung für den Kreis Herzogthum Lauen⸗ 
burg. — Der Referent Ham macher führt ang, daß 
die Commiſſion den vorgelegten Entwurf abgelehnt 
habe und dafür ein Nothgeſetz vorſchlage, nach welchem 
die bisherigen Organe des Kreiſes weiter fungiren, 
und zwar längſtens bis zum 1. März Die 
Commiſſion babe fi, da eine Zwangslage beſtand und 
8 nicht möglich war, die 78 Paragraphen umfaſſende 
Vorlage der Regierung umzuarbeiten, zu dieſem Schritte, 
der im Intereſſe des Kreiſes läge und nach Lage der 
Geſetzgehung nothwendig ſei, entschließen müſſen. 
Der Reg.⸗Commiſſar babe erklärt, daß die 
Regierang mit dem Nolbgeſetz einverſtanden fei, 
mit Ausnahme des § 4. welcher vorſchreibt, daß das 
Landſchaftscollegium aus dem Vorſitzenden, deſſen Stell: 
vertreter und drei Mitgliedern beſteht, die von der 
Ritters und Landſchaft gewählt werden ſollen. Eine 
iofche Beſtimmung ſei aber nothwendig, weil für den 
Kreis Lauenburg andere Vorausſetzungen vorlägen, als 
ür die übrigen Kreiſe; denn Lauenburg habe in manchen 
Beziehungen, z. B. betreffs der Vermögens verwaltung, 
des Baues und der Unterhaltung von Chauſſeen, die 
Function einer Provinz zu erfüllen. Miniſter 
Friedenthal: Die Staatsregierung wolle der Com⸗ 
miſſion folgen und unter Anlehnung an den beſtehenden 
Zuftand ein Proviſorium ſchaffen, welches den Wünſchen 
der Bevölkerung mehr entspricht, als der gegen 
wärtige Zuſtand. Der Miniſter erklärt ſich aber gegen 
den § 4, der eine unnöthige Abweichung vom Beſtehen⸗ 
den und von der Kreisordnung enthält; er ſtellt ein 
ſtaatsrechtliches Experiment dar, welchem die Regierung 
nicht zutimmen kann. an ſolle an Stelle 
deſſelben den Kreisausſchuß der öſtlichen Provinzen 
ſetzen, vollſländig allen Anforderungen genilge; 
auch andere Kreiſe hätten ein bedeutendes Vermögen 
und große Chanſſeen, und es ſei keinem Meuſchen ein: 
gefallen, darauf ein beſonderes Gewicht zu legen. — 
Abg. Haenel: Die von der Commiſſion vorgeſchlagene 
Abweichung von der Kreisordnung empfehle ſich der 
beſonderen Verbältniſſe wegen; denn man babe dem 
berechtigten Wuuſche der Bevölkerung nachkommen und 
der Frage nicht präjndiciren wollen, ob Lauenburg nach 
Analogie der Provinz oder des Kreiſes in den Kreis. 
ordnungsprovinzen zu organiſiren ſei. Reduer verweiſt 
auf das Fürſteuthum Hohenzollern, welches nur 5000 
Einwohner mehr zähle als Lauenburg, aber dennoch 
als Provinz organifirt fei. Das Vorgeſchlagene ſchaffe 
allein das richtige Proviſorium; verfahre man nach 
Wunſche des Miniſters, fo ſei eben über die Eigen⸗ 
ſchaft Lauenburgs als Kreis ſchon ein Präjudiz ge⸗ 
ſchaffen. — Miniſter Friedenthal und Abg. 
v. Brauchitſch empfehlen dringend die Ablehnung 
des § 4, der eine bedenkliche Abweichung von den Vor⸗ 
ſchriſten der Kreisordnung enthalte. Das Haus 
nimmt aber die Commiſſiousvorſchläge unverändert an. 
Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Unterbringung verwahrloſter Kinder in Ev 
ziehungs, und Beſſerungsanſtalten. — Abg. v. Man ⸗ 
teuffel bedauert, daß das Geſetz nur auf die Kinder 
Anwendung finden fol, die mit dem Strafgeſetz in 
Conflict gekommen find. Jedenfalls hätte aber nach 
dieſer Beſtimmung, da das ganze Verfahren nur ein 
Ausfluß der Strafgewalt des Staates ſei, der Koſten⸗ 
punkt anders geregelt werden müſſen. Die jetzige 
Faſſang erſchwere beſonders die Privatbarmherzigkeit, 
das Unterbringen der Kinder in Familien. Das Geſe 
trage den Stempel der Reviſionsbedürftigkeit ſchon an 
dir Stirn (Beifall rechts) Miniſter Friedenthal 
bittet die Auträge Lasker's zu § 1 und Zelle⸗Lammers 
zu 8 3, die 1 7 eine präcifere Faſſung der be 
tt: ffenden $ vorſchlagen, anzunehmen. Von den A 
trägen zu § 10 (n) empfehle er den Autrag Jungck 
principaliter, den Antrag Zelle eventnaliter, anzunehmen. 
Der Antrag Miquel empfehle ſich, um das Vormund⸗ 
ſchaftsgericht vor unnützen Quernlauten zu ſchüthen. 
Wenn die Anträge angenommen würden, ſo könne er 
im Namen der A feine Zuſtimmung zu 
dem Geſetze geben und ſeinen Widerſpruch gegen die 
Beſtimmunges über die Koſten fallen laſſen. (Beifall.) 

In der Specialdiscuſſion genehmigt das Haus den 
Antrag Lasker zu § 1 und den Antrag Zelle⸗Lammers 
zu $ 8, welche nur redaclioneller Natur find. — 8 10 
ſchreibt vor, daß das Recht der Zwangserziehung mit 
dem 16. Lebensjahr bez. mit dem Beſchluß zur Ent⸗ 
laſſung aufböre. Für den Fall, daß die E reichung 
des Zieles der Zwangserziehung zweifelhaft iſt, kann 
eine widerrufliche Entlaſſung verfügt werden. Ueber 
einen Antrag der Eltern entſcheidet das Vormundſchafts⸗ 
gericht, gegen welches innerhalb einer Woche Beſchwerde 
eingereicht werden kann. Der Abg. Jungk beantragt 
das Recht der Zwangserziehung generell bis zum 
18. Lebensjahr auszudehnen, während die Abgg. Zelle 
und Lammers dies nur in außergewöhnlichen Fällen 
zulaſſen wollen. Außerdem beantragen die Abgg 
iquel und Burg. daß ein abgewieſener 
Autrog auf Entlaſſung nicht vor Adlauf von 
6 Monaten erneuert werden darf. Nach einigen Be⸗ 
merkungen der Abgeordneten Zelle, Röſtel (Lands⸗ 
berg) Jungck und des Geh.⸗Rath Illing genehmigt 
das Haus den vom Miniſter eventnaliter acceptirten 
Antrag Zelle⸗Lammers und den Zuſatzantrag Mig nel. 
Die übrigen Paragraphen werden ohne Debatte ge⸗ 
nehmigt; ebenſo das Geſetz im Ganzen. 

Ferner wird folgende von der Commiſſion bean‘ 
tragte Reſolution angenommen: „die Staatsregierung 


aufzufordern? darauf Bedacht zu nehmen, den den (A 


Communalverbäuden nach § 9 a. des Geſetzentwurfs 
beſtimmten Zuschuß aus der Staatskaſſe, nachdem über 
deſſen Höhe die nöthigen Erfahrungen gemacht ſein 


ilune 


K . 
e 
riginalpreiſen. 


werden, durch eine entſprechende geſetzliche Erhöhung 
der Dotation der Verbände zu erſetzen, ſowie eine fernere 
angemefjene Erhöhung der Dotation eintreten zu laſſen 


ſt zu dem Zwecke, die Verbände bei der ihnen durch dieſes 


Geſetz auferlegten Ecrichtung neuer Anftalten zu unter⸗ 
stützen und darüber demnächſt dem Landtage eine Vor» 
lage zu machen.“ 


61. Sitzung vom 6. Februar. 
Die Berathung über das Ausführungsgeſetz 
zum chen Gerichtsverfaſſungsgeſetz wird fort⸗ 


geſetzt. 

Die 88 43 — 48, welche gemeinſam zur Discuſſion 
geſtellt werden, enthalten 8 darüber, da 
das Oberlandesgericht Berlin für das Rechtsmittel 
der „weiteren Beſchwerde“ in den Sachen der Amts⸗ 
Eiute zuſtändig ſein ſoll, und Vorſchriften über die 

inlegung dieſes Rechtsmittels. Der Abg. Windthorſt 
(Bielefeld) en die gänzliche Streichung aller dieſer 
Beſtimmungen. Abg. Petri beantragt dagegen, dieſe 
Zuftändigkeit jedem Oberlandesgericht für feinen Bezirk 
zu ertbeilen. Wenn aber die Rechtsnorm auf deren 
Verletzung die Beſchwerde ſich ſtützt, im Bezirke des 
Oberlandesgerichtes Berlin Geltung bat, ſo ſoll dieſes 
ausschließlich zuſtändig fein. — Abg. Windthorſt 
(Bielefeld) befürchtet, daß die übrigen Oberlandesgerichte 
degradirt werden, wenn man dem Berliner Oberlandes⸗ 
gericht die Eutſcheidung üger alle Beſchwerden in nichts 
ſireitigen Rechts ſachen (Vormundſchafts⸗ und Grund⸗ 
buchweſen ꝛc.) überweiſe. Beſſer ſei es ſchon, man über⸗ 
weiſe dieſe Sachen dem Reichsgericht, da ſouft 
leicht das Miß trauen wachgerufen werden könne 
Preußen wolle ſich für das verlorene Obertribunal einen 
Erſatz ſchaffen. — Geh. Juſtizratb Schmidt conftatirt 
unäcft, daß die verlangte dritte Juſtanz nichts Neues 
15 weil bis zum Jahr 1849 der Juſtizminiſter in die⸗ 
en Sachen die oberſte Jnſtanz geweſen. Im Jutereſſe 
der Rechtseinheit ſei es aber nothwendig, jetzt eine be⸗ 
ſondere Behörde niederzuſetzen. Betraue man auch das 
Berliner Oberlandesgericht mit dieſen Sachen, ſo 
werde es doch dem Reichsgericht ſubordinirt bleiben. 
— Abg. Thilo: Alle praktiſchen Juriſten ſtimmten 
darin überein, daß betreffs dieſer Beſchwerdeinſtanz der 
Rechtsunſicherheit ein Ende gemacht werden müſſe, und 
es ſei dabei vollſtändig gleichgiltig, welches Oberlandes⸗ 
gericht mit der Entſcheidung dieſer Beſchwerden betraut 
werde. Der jetzige Zeitpunkt ſei umsomehr zur Rege⸗ 
lung der Sache geeignet, als die neue Vormundſchafts⸗ 
und Grundbuchsorduung vielfach Anlaß zu Stteitig⸗ 
keiten gebe. Die Verkebſtung aufs Reichsgericht ſei 
unzutreffend, weil daſſelbe dis 75 in nichtſtreitigen 
Rechtsſachen incompetent ſei. Abg. Petri iſt gegen 
die geforderte dritte Inſtauß, weil man die Rechtſpre⸗ 
chung nicht lostrennen dürfe von dem Geltungsbereich 
der Geſetze, wolle man nicht die Gründlichkeit und 
Sicherheit der Rechtsentſcheidungen gefährden. Ref. 
ö wenſtein bemerkt, daß zur Einführung des Rechts⸗ 

8 ber „weiteren eſchwerde“ lediglich 
praktiſche Bedürfniß maßgebend geweſen 
ſei; der zrozeßweg könne in dieſer Be⸗ 
. bung nicht eingeschlagen werden, da das preußische 
Recht eine Klage gegen Gerichte nicht kenne. Den ent⸗ 
ſtandenen Mißſkänden habe am beſten durch Schaffung 
eiuer oberſten Inſtanz Abhilfe geſchafft werden können. 
Der Antrag Petri lege die Entſcheidung darüber, welches 
Oberlandesgericht in einer beſtimmten Sache competent 
ſei, lediglich in die Hände des Autragſtellers; deshalb 
habe dieſem Autrag nicht Folge geleiftet werden können. 
— Abg. Windthorſt (Meppen) beantragt, die Be 
ſtimmung, wonach die weitere Beſchwerde von einem 
Rechtsanwalt unterzeichnet ſein und die Bezeichuung 
der verletzten Rechtsnorm enthalten müſſe, zu ſtreichen, 
da ein ſolcher Anwaltszwang nicht erforderlich ſei, un⸗ 
nöthige Koften verurſache und den Privaten die Freibeit 
gegeben werden müſſe, un ihre Anträge nach ihrem 
Belieben zu ftellen. — Geh. Juſtiz⸗Rath Schmidt bält 
den Anwaltszwang bei der „weiteren Beſchwerde“ für 
erſorderlich, weil der Gerichtshof in Berlin dadurch 
vor der Ueberſchwemmung mit unbrauchbaren Ber 
ſchwerden geſchützt würde; außerdem eniſpreche die Vor⸗ 
lage den Intereſſen der Parteien, indem dieſe ihrem 
Geſch Recht oft dadurch ſchaden, daß fie formell ſchlechle 
Beſchwerden bei Gericht einreichen. — Abg. Thilo ſiebt 
in dem Vorſchlage der Commiſſion keinen Anwaltszwang, 
indem dieſe die Einlegung der „weiteren Beſchwerde“ 
auch durch Erklärung zu Protokoll eines Gerichts⸗ 
ſchreibers geftattet. — Abg. d d. Goltz ſpricht ſich für 
den Antrag Windthorft aus, indem bäufig die von den 
Rechtgauwälten eingereichten Schriftſätze die unbrauch⸗ 
barſten find, beſonders in Verwaltungsſtreitſachen. Es 
müſſe dim Einzelnen das Urtheil darüber überlafen 
werden, ob er fähig iſt, eine formell richtige Beſchwerde 
einzureichen. — Abg. Lasker erklärt ſich für die 
„weitere Beſchwerde“, iſt aber der Anſicht, daß die von 
Windthorſt angegriffenen Beſtimmungen zur Ergänzung 
notwendig ſeien; durch die Aufhebung des Auwalts⸗ 
zwauges würde das Publikum und Gericht gleich ge⸗ 
ſchädigt; es gäbe überhaupt keine größere Schädigung 
des Publikums als die Freiheit, ſich ſelbſt in einer 
Sache zu vertreten. Dazu komme. daß eine Beleb⸗ 
rung der Intereſſenten durch das Gericht in dem 
ſchriftlichen Verfahren der „weiteren Beſchwerde“ wegfalle. 
* Abg. Wind th orft (Meppen) Er in dem Anwalts⸗ 
zwang eine Einſchränkung der Selbſtbeſtimmung der 
Perſou, welche nicht ohne zwingende Gründe eingefübrt 
werden müſſe. Es ſtehe Jedem frei, einen Anwalt zu 
nehmen, aber aufoklrehirt dürfe dies Niemandem 
werden, beſonders dann nicht, wenn es ſich um möglicher⸗ 
weiſe ſehr bedeutende Koſten handle. — Abg. Witte 
beantragt die Aufnahme eines neuen Paragrapben nach⸗ 
ſtebenden Inhalts: „Will im Falle der „weiteren Be⸗ 
ſchwerde“ ein Civilſenat des Oberlandesgerichtes Berlin 
in einer Rechtsfrage von einer früheren Entihrirung 
eines anderen Eivilſenates oder der vereinigten Civil: 
ſenate abweichen, fo bat derſelbe die Verbandlung und 
Entſckeidung der Sache vor die vereinigten Civilſenate 
zu verweiſen, um den Uebelſtänden, welche die Wider⸗ 
ſprüche in den Entſcheidungen deſſelben Gerichts hervor⸗ 
bringen müſſen, zu fteuern“. — Gämmtlihe Anträge 
werden bierauf abgelehnt und die §§ 43— 48 nach den 
Vorſchlägen der Commiſſion angenommen. 

ei den 88 51 und 52, welche die Amtstitel der 
Staatsanwaltſchaft behandeln, beantragt Abg. Meyer 


— 


Arnswalde) Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. 
Dieſelbe wollte den erſten Beamten der Staatsanwalt⸗ 


ſchaft bei den Oberlandesgerichten den Titel General: 


ſtaatsanwalt, denen bei den Landgerichten den Titel 


nun die Ueberzengnag gewonnen, daß das 


Oberſtaatsauwalt beilegen. Dagegen ſchlägt die Com⸗ 
miſſion sub 2 den Titel Oberſtaatsanwalt, sub 2 Erſter 
Staatsanwalt und für die übrigen Staatsanwaltſchafis⸗ 
beamten den Titel Staatsanwalt vor. — Der Antrag 
Meyer wird abgelehnt und die Paragraphen werden 
in der Commiſſionsfaſſung angenommen. 

Der von der Commiſſion eingeſchobene $ 538 wird 
unverändert genehmigt. 

iniſter Leonhardt: Das Staatsminiſterium 

hat Sitzung gehalten und beſchloſſen mit den Mitgliedern 
des Herrenhanſes, ſpepin der Juſtizcommiſſion in 
Conferenz zu treten. Dieſe Conferenzen haben heute 
Morgen ſtattgefunden und aus denſelben haben wir 
. Herrenhaus 
Alles thun wird, um zu erreichen, was den Wünſchen 
der Regierung und des Hauſes rg Bei dieſer 
Sachlage wird die Regierung zur Zeit einen Schlu 
der Sitzung nicht eintreten laſſen in der Hoffnung, da 
es möglich ſein werde, die Verabſchiedung des zur Be⸗ 
rathung ſtehenden Geſetzentwurfs eintreten zu laſſen. 

Nächſte Sitzung Donnerftag. (Auf der Tages⸗ 
Dem eht außerdem die Kreisverfaſſung für Lauen- 
urg. 


Herrenhaus. 
16. Sitzung vom 6. Februar. 

Bericht der Juſtiz»Commiſſion über den Geſctzent⸗ 
wurf, betreffend die Errichtung der Landgerichte und 
Oberlandesgerichte. — Berichterſtatter Beſeler 
beantragt, dem vorgenannten Geſetzentwurfe in der von 
dem Hanſe der Abgeordneten beſchloſſenen Faſſung die 
Zustimmung zu ertheilen. Für dieſen Autrag macht 
der Referent geltend, daß die Staatsregierung der 
Faſſung des Abgeordnetenhanſes zuſtimme, daß das 
andere Haus in vielen Fragen in eutgegenkommender 
Weiſe den Wünſchen des Herrenhauſes Rechunng ger 
tragen und durch die von ihm beſchloſſenen Aenderungen 
kein Prinzip verletzt habe. — v. Winterfeld beantragt 
im 8 2 Brieg zu ſtreichen. Brieg würde ein Ruhe⸗ 
poſten für ältere Richter ſein, da ſie dort nicht genügend 
beſchäftigt werden können. — v. Mirbach tritt für den 
Antrag Winterfeld ein, da die Abſtimmung über Brieg 
im Abgeordnetenhauſe nicht correct geweſen ſei. Das 
Herrenhaus habe auch keine Veranlaſſung Con⸗ 
nivenz gegen das andere Haus zu üben 
es dem Herreuhauſe Indolenz und Mangel 
an Pflichtgefühl vorgeworfen habe. Das Herrenhaus 
behandele die Vorlagen objectiv und vergende feine Zeit 
nicht mit 2 perſönlichen Bemerkungen, wie das 
im anderen Hauſe häufig geſchehe. — Der Präſident 
bedentet den Redner, daß es in dieſem ſe nicht 
Brauch ſei, die Verhandlungen des auderen Hauſes 
eiuer Kritik zu unterziehen. — v. Mirbach entgegnet, 
daß er uur eine unberechtigte Kritik des anderen Hauſes 
über das Herrenhaus habe zurückweiſen wollen. — 
Der Antrag Winterfeld wird n der Autra 
Brüning ſtatt Bielefeld zu ſetzen Minden, wird au 
den ausdrücklichen Wunſch Leonhardt's zurückgezogen 
und darauf nach dem Autrage v. Senfft⸗Pilſach's die 
Vorlage in der Faſſung des Abgeordnetenhaufes en 
22 * u. rn 
. er Geſetzentwurf betr. die Maßregeln gegen 
die Verbreitung der Reblaus wird auf Antrag der 
Agrarcommiſſion in der vom Abgeordnetenhauſe bes 
ſchloſſeuen Faſſung genehmigt. Dazu wird eine Reſo⸗ 
lution angenommen, welche die Staatsregierung auf⸗ 
fordert: „Die Einrichtung einer Zwangsverſicherung 
auf Gegenſeitigkeit unter den Beſitzern von Rebkulturen 
Behufs Erſatzes des Schadens in Folge Vernichtung 
der durch die Reblaus ergriffenen kranken Reben in 
Erwägung zu nehmen und bejahenden Falls die geſetz⸗ 
liche Regelung vorzubereiten. 

Nächſte Sitzung: Do nnerſtag. 


* Banzig, 7, Februar. 


Drei Punkte find es, die der Thronrede, 
mit welcher der Reichstag geſtern eröffnet wurde, 
ihre Bedeutung geben. Angeſichts der Beſtim⸗ 
mung dieſer Art von Staatsſchriften, das Pro- 
gramm für die nächſte Epoche der Geſetzgebung 
und der demgemäß einzuhaltenden Politik zu ent⸗ 
wickeln, durfte man vor Allem geſpannt darauf 
ſein, welche Ausſicht für die Löſung jener inneren 
Schwierigkeiten eröffnet werden würde, die in 
ihrer Geſammtheit als „Kanzlerkriſis“ bezeichnet zu 
werden pflegen. Der dem Bundes rathe vorgelegte 
Geſetzentwurf, welcher die volle Stellvertretun 
des Reichskanzlers ermöglichen ſoll, iſt ſeit fa 
zwei Wochen bekannt. Aber grade weil das dem⸗ 
jelben im Bundesrathe bevorſtehende Schickſal 
noch dunkel iſt, gewann die Frage, ob und wie er 
in der Thronrede angekündigt werde, doppelte 
Wichtigkeit. Die Thronrede bezeichnet ihn als eine 
„Ausfüllung einer Lücke in dem Wortlaut der 
Verfaſſung.“ Harmloſer in der That kann ein 
Geſetzesvorſchlag nicht eingeführt werden, von 
welchem alle Welt theils hofft, theils fürchtet, daß 
er den Ausgangspunkt einer ganz neuen Geſtaltung 
der Centralverwaltung des Reichs bilden werde. 
Und doch trifft jene Bezeichnung den Nagel auf den 
Kopf. Was die Stärke der Ste rg ar. e 
ausmacht, iſt ihre Selbſtverſtändlichkeit. Die Lücke 
in der Verfaſſung iſt, wie die Reichstags⸗Verhand⸗ 
lungen des vorigen Jahres über den Urlaub des 
Kanzlers dargethan haben, unbeſtreitbar vorhan⸗ 
den; ihre Ausfüllung iſt eine unabweisbare Noth⸗ 
wendigkeit, und der in dem Geſetzentwurf vorge⸗ 
ſchlagene Weg dazu der nächſtliegende und ein⸗ 
fachſte Nach all dem Weh und Ach, womit die 
Kanzlerkriſis in den parlamentariſchen Reden wie 
in der Preſſe begleitet worden iſt, nimmt ſich dieſer 
Ausgang freilich recht nüchtern aus. Ader wir 
ſehen darin kein Unglück. Daß die Angelegenheit 
ih in allen Stadien mit der gleichen Ruhe abs 
wickeln werde, iſt allerdings ſtark zu bezweifeln. 
Irgend ein Grund, in tragiſchen Pro⸗ 
phezeiungen zu ergehen, iſt aber bis jetzt durchaus 
nicht vorhanden. 

Der zweite hervorſtehende Punkt der Thron⸗ 
rede betrifft die Handelsvertragsfrage. Hier 
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er „. 
wie es ſich in feinen diplomatiſchen Acten und in frühere Staatsminiſter und Chef⸗Präſident des 


ledigt. Der vorgeſtrige Miniſterrath im Abgeord⸗ 


wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß es bis ſeinem militäriſchen Auftreten gezeigt hat: in dem Obertribunals Herr v. Uhden zur Erde beſtattet 
Ende Juni gelingen werde, mit Oeſterreich⸗Ungarn vollen Bewußtſein des ihm obliegenden großen worden. Außerordentliche Ehren hat man dem 
„eine Vereinigung zu Stande zu bringen, welche] Werkes und der ihm nothwendigen europäiſchen] Verſtorbenen erwieſen. Gehörten doch der Kaiſer, 
den beiderſeitigen handelspolitiſchen Intereſſen] Sanction, gleichzeitig aber auch in dem Bewußtſein] die Kaiſerin und der Kronprinz zu den Leid⸗ 
und dem zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗ der Koſtbarkeit des Blutes, welches es für die] tragenden, die ſich um den Sarg verſammelt hatten. 
Ungarn beſtehenden freundnachbarlichen Verhält⸗ beiden durchaus unabweislichen Ziele — für die] Aber einem Todten muß man die Wahrheit 
niß entſpricht.“ Dieſer „Hoffnung“ darf, wenn] Befreiung der Chriſten und für die Conſolidirung[nachſagen, — die in dieſem Falle allerdings 
nicht Alles täuſcht, die Bedeutung eines handels⸗ eines langen Friedens — vergoſſen hat.“ etwas anders lauten würde, als die offizielle Lob⸗ 
politiſchen Programms beigelegt werden. Sie be] In London ſoll in künftiger Nacht endlich] ſprache. Der verſtorbene Staatsminiſter a. D., 
ſagt zum mindeſten, daß man ſich innerhalb der] die Entſcheidung über die Creditforderung ] der Chef⸗Präſident des preußiſchen Obertribunals 
Reichsregierung, allen Agitationen zum Trotz, fallen. Man rechnet darauf, daß dieſelbe mit einer] hat zu jenen Männern gehört, gegen die ſich der 
nicht zum prinzipiellen Bruch mit dem Syſtem] Mehrheit von wenigſtens 100, wahrſcheinlich aber | Unwillen des Volkes, gegen die ſich die Abneigung 
der Handelsverträge entſchloſſen und zu dem] 120 130, vielleicht gar 150 Stimmen angenommen] der charakterfeſten Juriſten mit aller Energie 
Dogma von dem allein ſeligmachenden „autonomen werden wird. Denn außer den Gonjervativen |emporgebäumt hat. Wir wollen an dieſer Stelle 
Tarif“ bekehrt hat. Im Uebrigen ift mit lebhafter werden auch einzelne Liberale dafür ſtimmen, nicht von feiner juſtizminiſteriellen Thätigkeit vor 
Genugthuung die angekündigte Denkſchrift über andere ſich der Abſtimmung enthalten, und das] dem Jahre achtundvierzig ſprechen, aber wir müſſen 
den Gang der Verhandlungen mit Oeſterreich zu] Letztere werden in der Mehrzahl auch die Home⸗ doch von Maßregeln ſprechen, die feiner Zeit die 
begrüßen. Auf Grund W wird ſich endlich] ruler thun. a 5 Entrüſtung im ganzen Vaterlande wachgerufen 
ein zuverläſſiges Urtheil über die aus Anlaß des Zu rechter Zeit für Disraeli kommt jetzt die haben und deren fucheber Herr v. Ühden geweſen 
Scheiterns dieſer Verhandlungen gegen die deutſche Nachricht, daß die Ruſſen in Konſtantinopelſſiſt. Jener Obertribunalsbeſchluß vom Jahre 
Regierung erhobenen Beſchuldigungen bilden [eingezogen fein ſollen, ja fie kommt für ihn fo| 1865, der die Verfaſſung künſtlich interpretirte — 
laſſen. . zur geeigneten Stunde, daß es faſt ſcheinen könnte, und dies konnte, wie man weiß, nur dadurch ge⸗ 
Vielleicht der erfreulichſte Theil der Thronrede als ob die Nachricht von der engliſchen Regierung ſchehen, daß der Juſtizminiſter Graf Lippe zu 
endlich iſt die von den orientaliſchen Wirren eigens zu dem Zwecke der Einwirkung auf die] dieſem Zweck neue Hilfsrichter in daz alte 
andelnde Stelle. Sie beſtätigt, daß es weſentlich] Abſtimmung erfunden wäre. Doch wird fie wohl r berief — iſt unter v. Uhdens Vorſitz zu 
eutſchland's Verdienſt geweſen, wenn der Krieg richtig fein. In der ganzen ruſſiſchen Armee findet] Stande adele, Man entſinnt ſich, daß es ſich 
zwiſchen Rußland und der Türkei nicht zu einem ſich heißes Verlangen, diesmal nicht zurückzukehren, darum handelte, den Abgeordneten die Rede⸗ 
Kriege zwiſchen den europäiſchen Mächten geworden] ohne die Kuppel der Hagia Sophia geſehen zu haben, freiheit, die ihnen, fo lange fie ſich auf der 
iſt. Die Thronrede enthält ſich freilich gefliſſentlich] und die ruſſiſchen Politiker halten es für nöthig, daß Tribüne des Parlamentes befanden, die Verfaſſung 
jeder Andeutung über die zu erwartende weitere] die Ulemas und Softas von Stambul die Koſaken |garantirte, zu nehmen und fie für Aeußerungen, 
Entwickelung der brientaliſchen Frage. Die Friedens⸗ſehen, ſonſt würden fie bald vergeſſen, daß die fie als Vertreter des Volkes gethan, mit Ge⸗ 
8 jedoch, welche ſie äußert, kann in dieſem 1 der Moskow die Söhne Allah's be⸗fängniß beſtrafen zu wollen. v. Ühden war es 
ugenblick höchſter Spannung einer beruhigenden ſiegt hat, ſonſt wäre eine wirkliche Gleich ferner, unter deſſen Aegide früherer Zeit gegen 
Wirkung nicht verfehlen. Die grundſätzlichen] berechtigung der Chriſten nicht zu erzielen. Temme wegen deſſen unabhängiger und demo⸗ 
Widerſacher des Reichs werden keine leichte Arbeit] Aengſtlich hat man es vermieden, etwas Genaueres] kratiſcher Geſinnungen auf disciplinariſchem Wege 
haben, wenn fie ihren Plan, Deutſchland als die über die militäriſchen Bedingungen des Waffen: vorgegangen wurde und auf v. Uhden's Veran⸗ 
eigentliche Triebfeder der kriegeriſchen Verwicke⸗ ſtillſtandes an die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen.]laſſung wurde der Volksmann in daſſelbe Zucht⸗ 
lungen hinzuſtellen, ausführen wollen. Großfürſt Nikolaus hat den türkischen Unter⸗ haus geſperrt, dem er einſt als Gerichts director 
Weil der Reichstag geſtern in feiner erften | händlern als erſte Bedingung mitgetheilt, kein] vorgeſtanden hatte. v. Ühden war es, unter deſſen 
Sitzung erfreulicherweiſe bereits beſchlußfähig war, Geſandter dürfe ein Wort von den Bedingungen] Vorſitz ſpäter die politiſch⸗tendenziöſe Unterſuchung 
konnte ſchon auf heute die Präſidentenwahlſ erfahren, bis dieſelben definitiv zwiſchen beiden] gegen den Vice⸗Präſidenten des Appellations⸗ 
angeſetzt werden. Die einzelnen Fractionen traten] Regierungen vereinbart worden wären. Während gerichtes in Ratibor, v. Kirchmann, fi vollzog. 
ei geftern Abend zu Berathungen darüber zu⸗ der Berathung des türkiſchen Miniſterrathes wurden v. Uhden ift es ferner geweſen, der feinen Namen 
ſammen. Vorausſichtlich werden die bisherigen] die Miniſter militäriſch überwacht. Sämmtliche an die Spitze der Unterzeichner jener Adreſſe ſetzte, 
Inhaber der Präſidentenpoſten ohne Schwierigkeit] Geſandte ſchickten ihre Dragomans zur Pforte, um] durch welche die Mitglieder des Obertribunals den 
wieder gewählt werden. Reichliches Arbeits⸗etwas über die Bedingungen zu erfahren; alle] unerſchrockenen Waldeck nach der Auflöſung der 
material, darunter der ganze Etat, liegt dem Haufe | mußten aber mit langer Naſe abziehen. Man mußte, preußiſchen Nationalverſammlung aufforderten, 
bereits vor. daß dieſe Geheimhaltung vornehmlich gegen England aus dem Obertribunal auszuſcheiden. Waldeck 
Was die Thronrede ſonſt an legislatoriſchen] gerichtet ſei, und ſelbſt die Türken freuten ſich köſtlich, that dies, wie man weiß, nicht. Er ſchrieb damals 
Aufgaben in Ausſicht ſtellt, war bereits bekannt. daß fie den „Ingliß“ — dieſer Name iſt jetzt ein[ jenen berühmt gewordenen, lichtvollen und 
Die Stimmung, in welcher der Reichstag in die] Schimpfname, wie bisher der „Moskow“, welcher | harakterfeften Brief als Antwort an die Herren 
Seſſion eintritt, iſt keine gehobene, noch weit nun in Stambul populär zu werden beginnt — oom Obertribunal. Er blieb im Amte, ſelbſt nach⸗ 
weniger aber eine verzweifelte. Der gegenwärtige einen Streich ſpielen könnten. Die offiziöfe| dem es den Hetzereien der Kreuzzeitungs⸗Partei, 
Augenblick — das fühlen Alle — iſt von verhäng⸗JStambuler „Turquie“ ergeht ſich in einem Artikel] zu welcher v. Ühden gehörte, gelungen war, jenen 
nißvoller Bedeutung; aber bei allſeitig gutem über die Wandlungen der engliſchen Politik in] Hochverrathsprozeß gegen ihn zu inſceniren, der 
Willen der wahren Freunde des Vaterlandes kann] bitteren Anklagen gegen das engliſcheſſmit der Niederlage der Denuncianten endete und 
die nächſte Zeit zum verheißungsvollſten Wende⸗[Cabinet, das Alles gethan, um die Türkei in] nach deſſen Beendigung das Volk von Berlin dem 
punkte für die ganze fernere Entwickelung des] dieſen verhängnißvollen Krieg zu ſtürzen und fie] Vollsmann, der eben von der Anklagebank dez 
Reiches werden. zu ermuthigen, ihn bis auf's Aeußerſte fortzufegen. | Schwurgerichts kam, die Pferde vom Wagen 
Geſtern iſt auch endlich die Frage des „Die ottomaniſchen Staatsmänner“, ſetzt das Blatt] ſpannte, um ihn im Triumph durch die Straßen 
Seſſionsſchluſſes des Landtages entſchieden] hinzu, „wiſſen von nun an, woran fie mit England] der Hauptſtadt zu führen. — Hr. v. Uhden iſt 
und dem Wunſche der großen Majorität des Ab⸗ſind, und fie werden mit Rußland direct Frieden] todt, mit ihm it einer der Zeugen trüber Zeiten 
geordnetenhauſes entſprechend ausgefallen. Die i 
Seſſion wird nicht geſchloſſen, ſondern das Auz⸗ 
führungsgejeg zum Gerichtsverfaſſungs⸗ 
eſetz erſt in beiden Häuſern des Landtages er⸗ 


ſchließen. Die Türkei iſtmit Ehren unterlegen. Sie 
iſt durch die Ueberzahl beſiegt worden. Nicht daz 
Gleiche wird mit England der Fall ſein, das, nach⸗ 
dem es durch den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg ſein 
ganzes Preſtige in Europa verloren, nun auch, 
zum großen Nachtheil für ſeine werthvollſten und 
ernſteſten Intereſſen, im Orient ſeinen Einfluß ab⸗ 
nehmen und endlich ganz dahinſchwinden ſehen 
wird.“ Und dieſer offenbar von der Pforte inſpi⸗ 
rirte Artikel iſt am Tage nach dem Eintreffen der 
ruſſiſchen eee erſchienen. — Der 
Wiener „Preſſe“ ſchreibt man aus Pera: „Layard 
fühlte auf eine bittere Weiſe die Demüthi⸗ 
gung, welche England zu Theil ge⸗ 
worden iſt. Die politiſche Atmoſphäre iſt 
im ganzen Orient eine andere geworden; jeder of d 
aſiakiſche Staat, jeder einzelne Stamm im Orient, | für rechtsverbindlich erachtet hatte. Der Criminal⸗ 
jeder einzelne Bewohner des Oſtens athmet mit der |fenat des Appellationsgerichts jedoch nahm die 
Luft den Gedanken ein, daß das Preſtige 8 Rechtsgiltigkeit der Polizeiverordnung als unzweifel⸗ 
einen u erhalten habe. In allen Kreifen|Haft an und verurtheilte jeden der Angeklagten 
herrſcht die Ueberzeugung, daß der Einfluß Eng⸗ wegen Uebertretung dieſer Verordnung zu 30 Mk. 
lands in der Türkei gebrochen und im Oriente] Geloſtrafe. & (P. 8) 
geſchwächt ſei.“ München, 3. Febr. Die Suspendirung 
eines proteſtantiſchen Geiſtlichen, Pfarrer 
Illing von Vach, erregt mit Recht in den proteſtan⸗ 
teſchen Kreiſen Aufſehen. Illing, der wegen feiner 
Angehörigkeit zum Proteſtanten⸗Vereine ſchon 
manche Maßregelung ſeitens des Conſiſtoriums 
erdulden mußte, gebrauchte als Tauf⸗Formular 
die Worte: „Ich taufe dich im Namen Gottes, 
des allmächtigen Vaters, Jeſus des Sohnes und 
Gottes des heiligen Geiſtes“. Nachdem ihm vor 
Kurzem die Vornahme der Taufe verboten wurde, 
gab er die Erklärung ab, daß er unter ſolchen Ver⸗ 
hältniſſen auch den Confirmanden⸗Unterricht nieder: 
lege. Hierauf erfolgte die Suspendirung. Wir 
bemerken noch, daß Illing ſich in ſeiner Gemeinde 
einer großen Beliebtheit erfreut, ja ſelbſt von 
orthodoxer Seite wird zugeſtanden, daß durch 
Illing der kirchliche Sinn in ſeiner jetzigen Ge⸗ 
meinde ungemein gehoben wurde. 


Schweiz. 

Bern, 5. Februar. Der Nationalrath hat 
den Commiſſionsantrag auf „Ordnung der diplo⸗ 
matiſchen Vertretung im Auslande auf dem Wege 
der Geſetzgebung“ mit großer Mehrheit verworfen. 

x Frankreich. Fr 

Paris, 5. Febr. Heute wurde Miniſter⸗ 
rath im Elyſee gehalten. Der Minifter des Aus: 
wärtigen, Waddington, theilte den Tert der 
Friedenspräliminarien mit; darauf erſtattete der 
Conſeilpräſident Dufaure Bericht über ſeine Unter⸗ 
handlungen mit der Linken der Deputirtenkammer, 
um zu bemerken, daß am Donnerſtag und ſpäteſtens 
am Montag die Kammer zur Wiederaufnahme der 
Budgetverhandlungen ſchreite. Im Miniſterrathe 


in's Schattenreich hinabgeſtiegen, — es iſt ein 
ſtrenges Todtengericht, das von Rechtswegen über 
ihn gehalten werden muß. Mögens ſich's die 
Lebenden zur Warnung dienen laſſen!“ 

„Poſen, 6. Febr. Geſtern kamen vor dem 
hieſigen Appellationsgericht 6 Anklageſachen 
gegen 19 Perſonen aus der katholiſchen Parochie 
Koften wegen Uebertretung der Lokal⸗ 
Polizei⸗Verordnung vom 23. Juni 1877, nach 
welcher ein Jeder, der auf dem katholiſchen Ge⸗ 
meinde⸗Kirchhofe zu Koſten Beerdigungen vor⸗ 
Ar will, zuvor dem Propſte Anzeige zu machen 
und ſich die Stelle zur Beerdigung anweiſen zu 
laſſen hat, zur Verhandlung. In erſter Inſtanz 
waren die 6 8 1 freigeſprochen worden, da 
der Gerichtshof die obige Polizeiverordnung nicht 


netenhauſe hatte — wie man uns mittheilt — zu 
dem Beſchluſſe geführt, 52 vor allem zu verſichern, 
in wie weit im Tee auſe Bereitwilligkeit vor⸗ 
handen ſei, die Berathungen der Juſtizcommiſſion 
raſch zu fördern, denn hier lag der Haupt⸗ 
zweifel, der den Juſtizminiſter veranlaßte, auf 
das Zuſtandekommen des go a 
in dieſer Seſſion verzichten zu wollen. Geſtern 
Vormittags 10 Uhr fand dann in einem Com⸗ 
miſſionszimmer des Herrenhauſes eine 1½ Stunden 
währende Conferenz zwiſchen den Miniſtern 
Dr. Friedenthal und Dr. Leonhardt, den 3 Präſi⸗ 
denten, dem Geſammtvorſtande und den Fractions⸗ 
vorſtänden des Herrenhauſes ſtatt, in welcher nach 
ſehr lebhaften Debatten beſchloſſen wurde, daß die 
Landtagsſeſſion fo lange fortdauern ſollte, dis das 
Geſetz zur Ausführung der Gerichtsorganiſation 
ſeinen Abſchluß gefunden haben würde. Man 
meldet uns, daß das Zuſtandekommen dieſes Be⸗ 
ſchluſſes dem Herrn v. Bernuth weſentlich zu danken 
iſt, welcher als Vorſitzender der Juſtizcommiſſion trotz 
feines Reichstagsmandats die Durchberathung des 
gedachten Geſetzes für eine patriotiſche, Pflicht erklärte. 
Vor Mittheilung des Beſchluſſes an das 
Abgeordnetenhaus bedurfte es aber der Zuſtim⸗ 
mung des Kaiſers, welche noch im Laufe des 
Vormittags eingeholt wurde, worauf dann die 
betreffende Mittheilung dem Abgeordneten⸗ 
aufe zuging. Die zweite Berathung des Aus⸗ 
3 gedieh hier geſtern bis 5 56. Es 
iſt alſo der größere Theil erledigt, und man giebt 
nicht die Hoffnung auf, bis Ende dieſer Woche 
die Vorlage auch durch die dritte Leſung zu bringen. 
Oeſterreich und Rußland ſcheinen in dieſem 
Augenblick von tiefem Mißtrauen erfüllt, und die 
Berliner Vermittelung wird wieder ſehr thätig 
ſein müſſen. In Wien ſieht man mit Argwohn 
darauf, daß die Nachſchübe, die Concentrirungen 
ja die Neuformationen der ruſſiſchen Armee noch i 
nicht einen Tag unterbrochen worden find, ja daß trage des Kaiſers und im Namen der verbün⸗ 
fie eifriger fortgeſetzt werden als früher. Rußland] deten Regierungen den Reichstag für eröffnet; 
ſichert feine Stellung an Donau und Balkan gegen | darauf brachte der Präſident des Letzteren dem 
einen etwaigen Angriff von Norden, und es ist] Kaiſer ein dreifaches Lebehoch und damit ſchloß der 
beſtrebt, für feine Armee eine Rückzuglinie zu Schiff Eröffnungsact. — Die Beſchlußfähigkeit des 
über das Schwarze Meer nach Odeſſa zu ſichern, Reichstages in der erſten Sitzung und die Ein⸗ 
falls man verſuchen ſollte, ihr von Siebenbürgen] bringung des geſammten Etats beim Beginn der 
aus den Rückzug über den Pruth zu verlegen.] Arbeiten find ſo ſeltene Erſcheinungen, daß der 
Von Petersburg aus perhorreseirt man Wien] Beifall, womit ſie aufgenommen wurden, nur 
als Ort der Conferenz, man will dieſe nach dem erklärlich erſchien. Es iſt ein viel verſprechender 
ſtillen Lauſanne verlegen, und Oeſterreich] Anfang. — In den zuſtehenden Ausſchüſſen des 
ſcheint ſich darin fügen zu wollen. Die offiziöſe[ Bundes rathes ift in einer geſtrigen Abendſitzung 
„Agence Ruſſe“ jagt: „Wenn die Mächte ernfthaft| der Entwurf über die Beſchäftigung der Fabrik⸗ wurde ſodann beſchloſſen, das Amt des Gouverneurs 
beabſichtigen, ein dauerhaftes Werk 8 ſo arbeiter reſp. das Lehrlingsweſen zu Ende ſ von Paris aufzuheben; der bisherige Inhaber dieſes 
werden fie eine Stadt in einem Staate zweiten] geführt worden. Man hat die Vorlage im Weſent⸗ Poſtens, General Ladmirault, ſoll durch einen ein⸗ 
Ranges wählen, welche fern von dem Lärm und lichen unverändert angenommen. Ein Antrag fachen Befehlshaber der Pariſer Garniſon er⸗ 
dem Einfluß der großen Hauptſtädte iſt. Die] Sachſens, der Vorlage einen Zuſatz hinſichtlich der ſetzt werden. — Die Mehrzahl der heutigen 
Conferenz aber wird ſich in dieſem Falle zuſammen⸗Beſchränkung des Schankgewerbes zu geben, liberalen Pariſer Blätter äußert Beſorgniſſe vor 
ſetzen aus den Miniſtern der auswärtigenſwurde auf die Erklärung ſeitens des Reichs⸗ einem neuen 16. Mai, die „Re ublique francaife” 
Angelegenheiten, welche allein eine zu der kanzleramtes abgelehnt, daß man beabſichtige, dagegen glaubt nicht an eine ſolche Gefahr, da ſie 
Größe der Frage und der Wichtigkeit der vorlie⸗ darüber eine beſondere Vorlage einzubringen. Es] der Anſicht if, daß der Senat ſich nicht zum 
genden Interefien in richtigem Verhältniß ſtehende | fehlte ferner nicht an Stimmen, welche eine um⸗ zweiten Male durch den Herzog von Broglie und 
Autoritäl beſitzen. Wenn indeſſen andere Ent⸗ faſſendere Reviſion der Gewerbeordnung als] Genoſſen zu einem ſolchen Schritte fortreigen laſſen 
ſchließungen vorwalten, fo wird das beweiſen, daß wünſchenswerth bezeichneten. Morgen wird die] werde. — Heute herrſcht in Verſailles wieder eine 
die Conferenz in Wirklichkeit ein Kampfplatz für] Berathung über die Bildung von Gewerbe- viel beruhigtere Stimmung. Der Marſchall⸗Prä⸗ 
Rivalitäten und ann Er Be Nichts⸗ gerichten 8 ſchreibt: Wen i 5 berg 2 1 ge 5 8 en Pröſtde n 
iger wird ſich Rußland auch dann ſo zeigen f C.“ ſchreibt: eſtern i er herzlich mit Grévy, dem Präſiden f 
ee n — in tirtenkammer. Der Gonfeil» Präfident Dufaure 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Febr. Die Eröffnung des 
Reichtages hat ſelten oder nie zuvor unter einer 
gleich geringen Betheiligung der Mitglieder ſtatt⸗ 
gefunden, wie heute Nachmittag im Weißen Saale 
des Königl. Schloſſes. Kaum mehr als 45 Herren, 
darunter nur ein einziger, der Abg. Generallieute⸗ 
nant von Lüderitz, in en, hatten ſich einge⸗ 
funden. Die Hofloge blieb leer und in der 
Diplomatenloge erſchienen nur der öſterreichiſche 
Botſchaftsrath Graf Volkenſtein, der türkiſche Bot⸗ 
ſchafter und ſein erſter Rath, der — chineſiſche Ge⸗ 
ſandte mit einem Begleiter, beide Herren in ihrer 
Landestracht, in dunkeln Gewändern und mit be⸗ 
decktem Haupte. Der Eröffnungsact ſelbſt verlief 
ziemlich formlos. Gleich nach 2 Uhr traten die 
Bundesrathsmitglieder in den Saal und ſtellten 
ſich links von dem verhüllten Kaiſerthron auf. Die 
Thronrede wurde am Schluß mit Beifall begleitet. 
Der Miniſter Camphauſen erklärte im Auf⸗ 


wird am Donnerſtag im Senat die Dringlichkeit 
für das Preßamneſtiegeſetz verlangen; beſchließt 
der Senat die Dringlichkeit dieſes Geſetzes, To 
wird die Deputirtenkammer am Montag die 
Budgetberathung wieder aufnehmen. Man glaubt 
jetzt, der Senat werde die Dringlichkeit be⸗ 


ſchließen. 
Spanien. ; 

Madrid, 6. Februar. Der König hat der 
Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs und der 
Prinzeſſin Mean Karl von Preußen das Groß⸗ 
kreuz des Marie⸗Luiſen⸗Ordens verliehen. 

Italien. 

— Der deutſche Geſandte Baron Keudell 
hat den deutſchen Künſtlern in Rom den großen 
Saal ſeines Botſchaftshotels, des Palaſtes 
Caffarelli, für eine Kunſtausſtellung, die vom 
25. März bis zum 15. Auguſt dauern wird, zur 
Verfügung geſtellt. 

England. 

London, 5. Febr. Graf Derby hat heute 
Nachmittag eine Deputation von Kaufleuten aus 
Glasgow empfangen, welche ihn erſuchten, ſeinen 
Einfluß bei den türkiſchen Behörden geltend zu 
machen um einem Bombardement der r 
chiſchen Küſtenſtädte vorzubeugen. Graf Derby 
verſprach, daß er fein Möglichſtes thun werde. — 
Im Oberhaus erklärte Graf Derby auf eine 
Anfrage Lord Airlie's, die einzelnen Depeſchen 
hinſichtlich der Frage wegen einer eventuellen Be⸗ 
ſetzung von Konſtantinopel ſeien ihrem In⸗ 
halte nach nicht verſchieden. Die Thatſache, daß 
die Mittheilung von der Geneigtheit Rußlands zu 
unterhandeln erſt nach 6 Tagen an die Pforte ge⸗ 
langt ſei, ſei der nothwendigen Erwägung, ſowie 
dem Umſtande zuzuſchreiben, daß das ruſſiſche 
Weihnachtsfeſt dazwiſchen 0 Als dann die Mit⸗ 
theilung eingetroffen ſei, ſeien die ruſſiſchen Be⸗ 
fehlshaber noch ohne Inſtructionen geweſen. Er 
habe ziemlich große Zuverſicht, daß England 
auf der Conferenz nicht iſolirt fein werde. 
Graf Derby wies weiter die Idee zurück, daß 
die Erlangung ſehr günſtiger Bedingungen für 
die Türkei ſchlimmere Bedingungen für deren 
Unterthanen involvire. Die Ermäßigung der 
Kriegsentſchädigung oder die Milderung der Ge⸗ 
bietsabtretung würde für die Unterthanen ſelbſt 
vortheilhaſter ſein als für die Regierung. — Dem 
Lord Colcheſter erwiderte Graf Derby, er habe 
keine Nachricht von dem Votum der Kretenſer Ver⸗ 
iammlung betreffend den Anſchluß Kretas an 
Griechenland; er glaube übrigens auch nicht, 
daß ein derartiger Beſchluß gefaßt worden fei, es 
ſei denn ſeitens eines revolutionären Ausſchuſſes. 
Auf der Inſel herrſche allerdings eine bedeutende 
Aufregung, aber es ſeien noch keine Gewaltſam⸗ 
keiten vorgekommen. Da das türkiſche Reich von 
den Großmächten garantirt und der Beſitz von 
Kreta geſchützt ſei, ſo wäre auch keine Uebertragung 
Kretas auf Griechenland ohne Sanction der 
Garantiemächte möglich. (W. T) 

— Graf Harry v. Arnim hat ſich, wie die 
„Port“ hört, an den Hof der Herzogin von Teck, 
Prinzeſſin Mary von Cambridge, gemeldet. 

Unterhaus. Es ſind zahlreiche Petitionen 
gegen die . Regierung ein⸗ 
gegangen. Dillwyn machte die N 
er am nächſten Donnerſtage die Regierung darüber 
— werde, ob dieſe ruſſiſche Regierung eine 
Depeſche über das jüngſte Einlaufen der engliſ 
Flotte in die Dardanellen an die engliſche Re 
gierung gerichtet habe. — Cartwright kündigte an, 
daß er demnächſt beantragen werde, eine Adreſſe 
an die Königin zu richten, in welcher die Regie⸗ 
sung erſucht werden fol, die griechiſchen Ve. 
ſtrebungen auf der Conferenz zu befürworten. — 
Auf eine Anfrage Dilke's erklärte der Unterſtaats⸗ 
ſeeretär des Auswärtigen Bourke, mit Rückſicht 
auf den Staatsdienſt ſei es nicht möglich, den 
jüngſten Depeſchenwechſel zwiſchen Frankreich und 
England, Aegypten betreffend, mitzutheilen. — 
Der Schatzkanzler Northeote erwiderte dem Depu⸗ 
tirten Holt, die engliſche Regierung werde Alles 
aufbieten, ſowohl den proteſtantiſchen, als auch den 
anderen Einwohnern der Türkei volle Religions⸗ 
freiheit zu ſichern. — Hierauf wurde die Debatte 
über den Antrag Forſter zu der Creditforderung 
fortgeſetzt. Stanley glaubt ungeachtet der gegen⸗ 
theiligen Behauptung, daß das Vertrauen des 
Landes zu der Regierung noch täglich wachſe. 
Wenn der Credit im Jahre 1870 nöthig 
geweſen ſei, jo ſei er es etzt um fo mehr. 
Die Regierung ſympathiſire nicht mit der türkiſchen 
Miß wirthſchaft, fie könne aber nicht bei der gegen⸗ 
wärtigen kritiſchen Lage der Dinge unvorbereitet 
und ohne des Vertrauens des Landes gewiß zu 
ſein, in dem europäiſchen Rathe erſcheinen. — 
Norwood (liberal) iſt ebenfalls für die Vorlage 
der Regierung, obwohl der Credit unzweckmäß 
ſei; er könne indeſſen die Verweigerung deſſelben 
nicht verantworten. Norwood wendet ſich gegen 
die in der iüngften Seit von der Regierung 15 
folgte Politik, die eine ſchwache geweſen fei; ins 
deſſen ſtehe der Regierung das Recht zu, Vorſichts⸗ 
maßregeln zu treffen. Birley und Hall ſprechen 
für die Vorlage, letzterer in ſehr kriegeriſchem 
Sinne; Dilke bekämpft dieſelbe. Harcourtſpricht 
die Hoffnung aus, daß die Bemerkungen Hall's 
von Seiten der Regierung desavouirt werden 
würden, da die Regierung ſonſt mit kriegeriſchen 
Abſichten zur Conferenz gehe. „Was if”, ſchloß 
Harcourt feine Rede, „die gegenwärtige Politik der 
Regierung? Auf welcher Baſis will ſie auf der 
Conferenz verhandeln? Will fie die Turkei 
beleben oder die durch den Krieg herbei 
geführte Unabhängigkeit der Chriſten fügen? 
Geht die Regierung zur Conferenz im eifte 
Gaftlerengh’8_ oder Canning 's? Die disber 
für den Credit vorgebrachten Gründe cr. 
möglichen nicht deſſen Annahme Ich kann denſelben 
nicht votiren, ohne die Politik der Regierung zu 
kennen.“ Der Solicitor⸗General Giffard ſplach 
fein Erſtaunen über die veränderte Sprache der 
Oppoſition und deren Wie nach der früheren 
heftigen Agitation im Lande aus. Unſtreitig ſei 
die augenblickliche Lage Europas kritiſch und viel ⸗ 
leicht beiſpiellos in der Geſchichte. Die Regierung 
ſympathiſtre nicht mit der türkiſchen Mißwirihſchaft, 
aber ſie proteftire dagegen, gezwungen zu werden 
Rußlands Forderungen anzunehmen. Welche 
Garantie ſei dafür vorhanden, daß Rußland, falls 
England ſich ihm anſchließe, die ihm ſo verliehene 
Macht nach dem Wunſche Englands gebrauche! 
Das Parlament gebe keine Geſetze für Bosnien 


oder Bulgarien, ſondern gehe darüber zu Rathe, 
ob es die Regierung zu der Conferenz ſtärken ſolle, 
zu iner Zeit, wo viel Unheil in Europa vorhanden 
und der Einfluß Englands ins Schwanken ge⸗ 
rathen ſei. Die Debatte wurde hierauf auf nächſten 
Donnerſtag vertagt. W. T.) 
— 6. Februar. Lord Derby empfing geſtern 
eine aus Griechen beſtehende Deputation und 
drückte auf die von derſelben an ihn gerichteten 
Anfragen zunächſt fein tiefes Bedauern darüber 
aus, daß griechiſcher Seits ein feindlicher Einfall 
auf türkiſches Gebiet gemacht worden ſei, obſchon 
ihm bekannt ſei, daß das griechiſche Cabinet bei 
dieſem Vor u nur dem Verlangen des 
griechiſchen 90 es nachgegeben habe. Er könne 
nicht verſprechen, daß England ſeine Macht ver⸗ 
wenden werde, um ein Bombardement der 
ri chiſchen Küſten zu verhindern; falls jedoch der 
rieg in einer den Grundſätzen der Givilifation 
zuwiderlaufenden Weiſe geführt werden ſollte, 
würden England und andere Mächte interveniren 
müſſen. Lord Derby verſicherte ferner ſeine 
Sympathie für Griechenland und gab das Ver⸗ 
Besen, daß England auf der Conferenz jeinen 
influß geltend machen werde, um ein Ueber⸗ 
geist der ſlaviſchen Race der griechiſchen gegen- 
ber zu verhindern. Durch eine Zurückbeorderung 
der griechiſchen Armee würden günſtige Arrange⸗ 
ments für die aufſtändiſchen türkiſchen Provinzen 
leichtert werden Er höre, daß die griechiſche 
Regierung die Thunlichkeit eines Arrangements in 
Betreff der Zurückbeorderung ihrer Truppen be⸗ 
reits erwäge, und glaube, daß dieſe Frage ſchon in 
der Löſung begriffen jei. — Zum Oberſecretär für 
rland iſt Lowther ernannt worden. — Die 
„Morningpoſt“ befürwortet die Ernennung von 
vons und Elliot zu Vertretern Englands auf 
der Conferenz. 2 W. T.) 
Türkei. 


Konſtantinopel, 29. Jan. Das inter⸗ 
nationale Comité zur Hilfeleiſtung für die 
nach Konſtantinopel Geflüchteten hat folgenden 
Aufruf erlaſſen: Das Elend unter den nach 
Konſtantinopel Geflüchteten iſt entſetzlich. Mehr 
als 80 000 Einwohner der verſchiedenen Pro⸗ 
dinzen des Reiches jeden Glaubens und Stammes 
find in den letzten 10 Tagen in der Hauptſtadt 
angelangt und jeder Tag bringt deren weitere 
Zaufend. Die Mehrzahl derſelden iſt ohne 
Obdach und bei dem harten Winter ungenügend 
beifeidet, alle leiden Hunger. Dieſe Unglüdlichen 
ſüllen die Moſcheen, Kirchen, Schulen, Kaſernen 
und Karavanſerais. Der Sultan hat ihnen mehrere 
einer Paläſte überlaſſen. Die Reichen haben ſie 
in ihre Häufer aufgenommen, aber an Nahrungs⸗ 
mitteln fehlt es faſt gänzlich. Die Berichte aus 
Burgas, Aidos, Rodoſto und Tſchorlu lauten 
berzzerreißend. So befinden fi in Tſchorlu mehr 
als 8000 Flüchtlinge, größtentheils Frauen und 
Kinder. Ein Augenzeuge, der zwei Tage dort zu: 
bracht hat, berichtet, daß während dieſer Zeit 

denn 200 vor Hunger und Kälte ge⸗ 
Korben find. Auf dem Hertransport find zahl⸗ 
deiche Frauen und Kinder in den Eiſenbahnzügen 
umgekommen; die Leichen find durch die Fenſter 
den Schnee geworfen worden. Die Tage 
derer, die bier angekommen find, iſt keine beſſere 
Vie der ichen und privaten Wohlthätigkeit 
bierfelbft zu Gebote ſtehenden Hilfsmittel find ſo⸗ 
u mt, — ſie bereit geſtellt, erſchöpft. Sie 
ind völlig unzureichend, um dies namenloſe Elend, 
— ſofortige Hilfe erheiſcht, zu lindern. Ein nn 
“ l Ich 8 d 
ionaleß Comité zur Hilfeletftung ‚für bienag on: 


Be ertretern der fremden 


Gemeinden, den angeſehendſten Bankiers und 
Kaufleuten und den Zeitungscorreipondenten iſt 
Merſelbſt in Wirkſamkeit getreten. Ein Ausſchuß 
it gewählt, um in Europa und Amerika einen 
energiſchen und dringenden Aufruf an die Mild⸗ 
thätigkeit zu richten. Man giebt ſich der lebhaſten 
Hoffnung hin, daß er ſofort erhört werden wird, 
denn es iſt ſelten, 
und ſo geringen Hilfsmitteln gegenüber zu be⸗ 
nden. Das internationale Comité hat einzig und 
allein die Aufgabe, die Geflüchteten, ohne Unter: 
chied des Stammes und der Religion zu unter: 
tu tzen. — Beiträge werden von Herrn F. Martin 
Magnus in Berlin angenommen. Gillet, deut⸗ 
ſcher Conſul; von Haas, Director der ottomaniſchen 
Bank; Kühlmann, Director der rumeliſchen Bahnen; 
Dr. Weiß, ottomaniſcher Bergrath. 
Griechenland. 
Athen, 5. Februar. Trotz des ſtarken Schnee⸗ 
ſaues find die griechiſchen Truppen bis nach 
omoko vorgerückt und haben die dieſen Ort 
Ungebenden Poſttionen beſetzt. — Die hieſigen 
ertreter der auswärtigen Mächte haben erklärt, 
Ne würden den Piräus gegen ein eventuelles 
embardement ſchützen, wenn d N 
beſeſtigt würde und die Stadt eine offene bliebe. 
— Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
gie heute eine lange Unterredung mit dem 
‚retär der engliſchen W 


1 Amerika. . 
„ Waſhinston, 5. Febr. Von der Finanz⸗ 
Commiſſion iſt dem Senate eine Bill vorge⸗ 


don 100 Millionen Ceupon⸗Bonds ermächtigt wird, 
die mit 3,65 Proc. verzinslich und binnen 50 Jahren 
rückzahlbar ſ in ſollen. Die Auszahlung von 
Kapiial und Zinſen fol in Metall erfolgen, die 
gedachten 100 Millionen Coupon-Bonds ſollen an 
die Stelle einer gleich großen Summe vierprocentiger 
Coupon-Vonds treten. (. T.) 


Batrigien zun Kriegsigunplah. 

Peter Sburg, 6. Feb. Offtzielles Telegramm 
aus Adria opel vom 1. Februar. Am 29. Bine 
wurde Tſchorlu von dem Vortrab der Cavallerie 
des Gener 18 Strukoff genommen. Am Kampfe 
Waren unſerſeits eine Ezcadron des Moßkauer 
Leibdragone regiments und zwei Sotnien des 1. 
Don'ſchen Koſakenregiments betheiligt, während die 
krkiſchen Truppen aus 1000 Mann regulärer 
Gapallerie und Tſcherkeſſen beſtanden. Nachdem 
‘8 zu einem Handgemenge gekommen war, begannen 
die Turlen ſich Anfangs in Ordnung zurückzuziehen, 
ö ſpiter artete der Rückzug in vollſtändige Ver⸗ 

ung aus. Wir hatten 4 Mann todt, 9 Mann 
de. wundet. Die von uns beſetzte Stadt Tſchorlu 
awies ſich unzerſtört, der Paſcha, der daſelbſt das 
bu do geführt hatte, war geflohen und hatte 
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ſich einem ſo ungeheuren Elend | Ebenſ 


der Piräus nicht fr 


legt worden, wodurch die Regierung zur Emittirung | A 


in ſeinem Konak alle amtlichen Schriftſtücke zurück⸗ 
gelaſſen. Der Telegraphenapparat fiel unverletzt 
in unſere Hände. — Am 27. Januar wurde 
Osmanbazar vom General Ernrodt beſetzt. Die 
Stadt war von den Türken vor ihrem Abzug ge⸗ 
plündert und gänzlich zerſtört worden. — Mit 
Genehmigung der türkiſchen Regierung find Maß⸗ 
regeln ergriffen worden, um die internationale 
Telegraphenleitung zwiſchen Adrianopel und 
Konſtantinopel und die Kabelverbindung zwiſchen 
Konſtantinopel und Odeſſa baldigſt wieder herzu⸗ 
ſtellen. Auch die Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Adrianopel und Konſtantinopel ſoll demnächſt her⸗ 
geſtellt werden. (W. T.) 


Danzig, 7. Februar. 

Für das affeuſte 1878/79 ſind in der Stadt 
Danzig zur Klaſſenſteuer eingeſchätzt worden 
19 198 Perſonen mit einem Geſammt⸗Einkommen 
von 16 362 525 Mk. und einem Steuerſoll von 
190 587 Mk. Gegen 1877/78 hat die Zahl der 
Cenſiten um 1119, das eingeſchätzte Einkommen 
169 510 Mk. und das Steuerſoll um 3135 Mk., 
gegen 1876 die Zahl der Cenſiten um 2138, das 
eingeſchätzte Einkommen um 618 125 Mk. und das 
Steuerſoll um 8694 Mk. abgenommen. Zur erſten 
Stufe ſind pro 1878/79 eingeſchätzt 10 295 Perſonen 
oder 53,63 Proc. mit einem Geſammt⸗Steuer⸗Be⸗ 
trage von 30 885 Mk. oder 16,21 Proc, zur zweiten 
Steuerſtufe 3360 Perſonen oder 17,50 Proc. mit 
einem 
Proc. Während alſo die beiden erſten Stufen 
71,13 Proc. der Cenſiten enthalten, beträgt die von 
denſelben aufkommende Steuer 26,79 Proc. Zur 
3. Stufe (900 — 1050 Mk. Einkommen) find 1160, 
zur 4. Stufe (1050-1200 Mk.) 1030, zur 
5. Stufe (1200-1350 Mk) 760, zur 6. Stufe 
(1350-1500 Mk.) 614, zur 7. Stufe (1500 bis 
1650 Mk.) 415, zur 8. Stufe (1650 - 1800 Mk) 
und zur 9. Stufe (1800 - 2100 Mk) je 384, zur 


10. Stufe (2100 - 2400 Mk) 362, zur 11. Stufe] B 


(2400— 2700 Mt) 225 und zur 12. Stufe (2700 
bis 3000 Mk.) 209 Perſonen eingeſchätzt. Die 
Abnahme der Cenſiten und des Steuerſolls er 
ſtreckt ſich aus ſchließlich auf die beiden unterften 
Stufen, bei den anderen 10 Stufen iſt die Zahl 
der Cenſiten gegen 1876 um 40, das Steuerſoll 


um 6681 Mk. geſtiegen. Die Zahl der ſteuer⸗ D 
freien Cenſiten betrug 1876: 14048, 1877/8: | 


16 578, 1878/79 ſoll ſie nach dem Einſchätzungs⸗ 


Reſultat betragen 17573 Mk Zur klaſſifizirtenſſel 


Einkommenſteuer ſind pro 1878/79 überwieſen 


1483 Cenſiten (gegen 1417 im Jahre 1877/78 und ö 


1377 im Jahre 1876). 

*Der diesjährige Vereinstag der deutſchen 
nautiſchen Vereine iſt von dem Vorſitzenden 
Hrn. Commerzienrath Gibſone hierſelbſt auf den 
25., 26. und 27. Februar nach Berlin einberufen 
worden. 

Obwohl nach dem heutigen Aushang auf dem 


hiefigen Bahnhofe der Traject bei Graudenz noch] d 


bei Tag und Nacht bewirkt werden ſoll, iſt die 
heutige Graudenzer Nachtpoſt doch ausgeblieben, 
was darauf ſchließen läßt, daß das tr 
d wieder fo Fehwud yemmorden iſt, daß eine 
he Ueberſchreitung gefährlich erſcheint. Der 
Waſſerſtand der Weichſel fängt wieder langſam zu 
ſteigen an, ſo daß bei anhaltendem Thauwetter in 
den nächſten Tagen partielle Eisgänge zu erwarten 
ſein dürften. 


* Traject Br die Dal 2 dem 
A er: 
Nushenge eu] Dar Dias, 229 en Nach! 3 


per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 
Terezpol⸗Kulm: per Kahn bei Tag und Nacht 
* Der von der biefigen Regierung zum Zwecke der 
Errichtung des Dicaſterial⸗Gebändes vollzogene Ankauf 
der den Herren Stadtrath Wendt, Apotheker Michelſohn, 
Wittwe Korſchewski und Rentier Weſſel gehörigen vier 
Grundſtücke Neugarten Nr. 13—16 für den Gefammt: 
Kaufpreis von 354000 & iſt unnmehr ſeitens des 
Miniſteriums genehmigt und damit perfect geworden. 
enſo hat der Ankauf des ehemals Tennſtädt'ſchen 
Grundstückes auf Neugarten zu dem Preiſe von circa 
250 00 M die Genehmigung des Juſtizminiſters erhalten 

. Die in den Tagen vom 14. bis 16. Februar 
hierſelbſt ſtattfindende Pferdebeſichtiaung iſt, wi: 
uns zur Ergänzung unſerer geſtrigen Noliz freundlichſt 
mitgetheilt wird, eine alle vier Jahre regelmäßig 
wiederkehrende ſummariſche Muſterung der für Militär: 
zwecke brauchbaren Pferde des deutſchen Reiches, welche 
dazu dient, um für den Mobilmachungsplan der Ber: 
theilung der auszuhebenden Pferde als Grundlage hin⸗ 
ſichtlich der Zahlen zu dienen. Es iſt dabei alſo nicht 
von einer Muſterung und Vormuſterung, ſondern nur 
von einer Muſterung überhaupt die Rede. 0 

„Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, ſind die 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen angewieſen worden, darauf zu 
achten, daß die von ihnen eingerichteten Verkehrs⸗ 
und Reclamations-Bureaux ſich in genauer und 
laufender Kenntniß der Tarife erhalten und alle An⸗ 
agen ſchleunigſt beantworten. 

Wenn ein Gebände abbrennt und an Stelle 
deſſelben ein neues Gebäude errichtet wird, fo muß 
nach § 15 des Gebändeſtenergeſetzes eine doppelte 
Anmeldung asc diejenige des durch den Brand 
eingegangenen Gebäudes und demnächft diejenige des 
au deſſen Stelle neu erbauten. In Beziehung auf 


zieſe und die ſich daran kuüpfenden 2 hat ift 


das Ober⸗Tribunal unterm 9. Jaruar d. J. folgende 
Eutſcheidung gefällt: Unterläßt der Eigenthümer beide 
umeldungen und entrichtet er demzufolge nach wie vor 
die ſeitherige Steuer, fo iſt er nur mit einer Strafe 
von 10 Sgr. bis 5 Thlr. zu belegen, wenn der Steuer⸗ 
betrag des neuen Gebäudes mit dem des abgebrannten 
Gebäudes übereinftimmt. Iſt dagegen der zu zahlende 
Steuerbetrag für das neue Gebäude ein höherer als 
der ſeitherige, ſo verfällt der Eigenthümer in eine dem 
doppelten 277 der vorenthaltenen Differenz gleich⸗ 
kommende Geldbuße. 

In der Nähe von Montowo wurde am Montag. 
wie von dort berichtet wird, ein Bahnwärter der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn in Folge eigener 
belbote et vom Zuge über fahren und ſofort 

+ 

„ Geſtern ſpät Abends wurde eine Perſönlichkeit 
mit der Eiſenbahn aus der Rieſenburger Gegend bier 
angebracht und von hieſigen Polizeibeamten in Empfang 
genommen, welche dort legitimationslos angetroffen war 
und in der man den ſteckdrieflich verfolgten Raubmörder 
Nagel erkannt zu haben glaubte. Es hat ſich jedoch 
herausgeſtellt, daß dieſe Perſönlichkeit, die ſich Weſtphal 
nannte, nicht mit Nagel identiſch iſt. 

* Geſtern wurden hier recht umfangreiche Diebftähle 
entdeckt, welche in einem größeren Deſtillationsgeſchäft 
durch zwei dort beſchäftigte Arbeiter ſeit längerer Zeit 
verübt waren. Die geftoblenen Spirituoſen hatten 
dieſelben bei einem Händler am Eimermacherhof verkauft, 
welcher wegen Verdachts der gewohnheitsmäßigen 
Hehlerei verhaftet wurde. 


teuerbetrage von 20 160 Mk. oder 10,58 S. 1 R 


In der vorgeſtrigen Sitzung des Criminalgerichts 
wurde u. a. Anklageſachen auch ein Preßprozeß gegen 
das hieſige „Weſtpr. Volksbl.“ verhandelt. Aus Ver⸗ 
anlafjung einer im Frühling v. J. durch verſchiedene 
Blätter colportirten Nachricht, daß in die Wohnung 
des ſtaatstreuen Pfarrers Lizak zu Schwetz (Kreis 
Dt. Crone) geſchoſſen worden, hatte das genannte Organ die fälligen Gagen nicht zahlen könne. Die Kataftrophe, 
einen Correſpondenzartjkel aus Dt. Crone gebracht, in] die eingetreten, war ſchon lange erwartet worden. Die 
welchem die Vermuthung, daß ein Attentat beabſichtigt Mitglieder werden wahrſcheinlich einſtweilen auf 
ſei, widerlegt werden ſollte, wobei der Verfaſſer darauf Theilung weiter ſpielen. 


hinwies, daß der Pfarrer Lizak bereits einmal wegen - 
Börfen-Bepeldjen der Danziger Zeitung. 


Schießens mit 5 Thlru Geldbuße beitraft ſei. Es war 

dann die Berufung Lizaks auf die betr. Pfarrſtelle unter 

Hinweiſung auf deſſen Excommunication als eine Die heute füllige Berliner görſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 

Blattes noch nicht eingetroffen. 


vorgefunden wurden, ſo daß alſo jedenfalls hierdurch 
hinreichende Mittel als vorhanden nachgewieſen ſind, 
um die Verpflichtungen der Firma daraus vollſtändig 
zu erfüllen. 

Magdeburg. Herr Schwemmer, der Director 
des neuen Stadt» Theaters, hat erklärt, daß er 


„ſchwere Heimſuchung“ der Parochie bezeichnet worden. 
Der Redacteur, Hr. Franz Scharmer, war deshalb 
wegen Beleidigung des Pfarrers Lizak angeklagt worden. 
Wenngleich die Mittheilung, daß Lizak wegen unbefugten 
Gebrauchs von Schußwaffen, alſo wegen einer Uebertre⸗ 
tung beſtraft ſei, ſich auch als unwahr erwies, ſo wurde 
hierin eine Beleidigung des L. vom Gerichtshof nicht 
vorgefunden, da eine derartige Strafe ſein öffentliches 
Anſehen nicht gefährdet haben würde. Dagegen erach⸗ 
tete der Gerichtshof den Hinweis auf die „ſchwere 

eimſuchung“ für beleidigend und verurtheilte Herrn | Ki 

charmer 5 100 K. Geldbuße, event. 10 Tagen Ge⸗ 
fängniß. Der Staatsanwalt hatte 1 Monat Gefängniß 
beantragt. 


Ddamburg, 6. Februar. 
Weizen loco flau, auf 
Termine 


1 
2 Pr M a 
höher, der Februar 40%, r März⸗April AL, Jer 
April⸗Mai 41%, ur Mai⸗Juni Yer 1000 Liter 100 . 
42. Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — Petro⸗ 
leum matt, Standard white loco 10,80 Br., 10,70 
d., Ye Februar 10,70 Gd., 7 Auguſt⸗Dezbr. 12,40 Gd. 
Wetter: Trübe. 


3 & baares Geld. — Gefunden: am 4. d. M. 1 Extra⸗ 


Danziger Börle. 
Amtliche Notirungen am 7. Februar. 


Weizen loco matt und ziemlich unverändert, ur 
Tonne von 2000 K 


Schellingsfelde mußte geſtern wegen Geiſteskraukheit — lafig u. weiß 180.1344 240-260 A Br.) 

nach dem ſtädtiſchen Lazareth übergeführt werden. — Als hochbunt . 128-2318 230-245 A Br. 

herrenlos und vermuthlich geftoblen angehalten: 1 Schul⸗ hellbunt 127-1308 225-240 & Br. 

atlas von E. v. Sydow, in lila Leinwand gebunden, burt 126-1238 215-225 A Be. 180-240 

(Gotha 1875). Der Eigenthümer wolle ſich im Crim.⸗ rod 120-1348 200 225 K Br. A bez. 
ureau melden. orbinair . 105-1302 170-200 K. Br. 

Marienburg, 6. Febr. Die Hoffmann ſche ii rot). . 123-130“ — 4 Br. 
N eſellſchaft, der wir eine Reihe hier ruſ ordinalr 115-1258 — 
eltener 


A Br. 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 212 M 
Af Lieferung 12675, bunt er April ⸗ Mai 

212 4 bez. u. Gd., er Mai⸗Juui 215 4 Gb, 
vr Inui⸗Juli 217 K Gd. 

Roggen loco feſter, r Tonne von 20008 
Inlänpiſcher und unterpolniſcher 130— 135 A, ruſſiſcher 
128-131 A, 

Reanlixungsvreis 1208 lieferbar 130 A 

Auf Lieferung der April ⸗ Mai unterpolnifcher 140 
4 Br., Inländiſcher 140 & Br., r Mai⸗Juni 
unterpoln. 140 & Br. 

Gerſte loco ir Tonne von 20008 große 107—1138 
rg A, kleine 105% 141 &, ruſſ. Futter⸗ 10/28 

Erdſen loco . Tonne von 2000 f Mittel- 127 4 

Hafer loco der Tonne von 20008 135 & bez. 

1 loco r 10,000 . Ster 48½ & ab Bahn 

ez 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. ondon, 8 Tage 


uud der Vereinsbeſucher ſich gegenfeitig nicht ſtören. — 20,3 Br. 4% n Preaßiſche Conſolizirte Stacts⸗ 
die von hieſigen Vereinen ausgehende Petition an] Auleide 104.70 Gd. 3 m Preuß. Staats⸗Schuld⸗ 
die Direction der Oſtbahn, welche eine bequemere Vers ſcheine 92 70 Od. 3% Weſtrreuß. Flandbriefe, 
bindung mit unſerer neuen Provinzial Hauptſtadt] ritterſchaftl. 83,20 Gd. Ark do. do. 9580 Gd. 
ciel e ift von der Oſtbahn⸗Direction ab⸗4½ K do. do. 101,55 Br. 

ſchläglich beſchieden worden. Da der Mangel einer Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 
zequemeren Vormittagsverbindung mit der Hauptftadt 02 — 

ſo ziemlich in ganz Weftpreußen gleichmaßig empfunden 

wird, ſo iſt es wabrſcheinlich, daß die Intereſſenten ſich Danzig, den 7. Febrnar 1878. . 
bei dieſem erſten negativen Ergebniß ihrer Bemühungen Getreide Börfe. Wetter; klare Luft, aber milde 


bei heftigem SW.⸗Wind. 


nächſt, wie verlantet, der durch das Zuſchütten des 
alten Wallgrabens gewonnene Raum zwiſchen dem 
Gymnaſium und der höberen Töchterſchule auserſehen. 
„Marienwerder, 6. Februar. Auf einem, dem 
Mühlenbefiger Kracher Grützmühle gehörigen, dicht au 
der Liebe gelegenen Ackerſtücke fanden in dieſen Tagen, 
wie der „Oſtd.“ mitgetheilt wird, Arbeiter beim Sand⸗ 
araben mehrere Stücke mattgelben Bernſtein. Weitere 
Nachgrabungen ſollen in den Sandſchichten eine Ader 
ee baben, die gauz aus dieſem foffilen Harz 
— Dem Kreisphyſikus Dr. Kutzner zu Thorn iſt 

der Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. 
Königsberg, 6. Februar. Die geſtrige Stadt⸗ 
vero dueten⸗Verſammlung bewilligte dem Magiſtrat in 
Anbetracht der abnormen Witterung diefed Winters 
und der dadurch herbeigeführten Mehrkoſten der Straßen⸗ 
reinigung einen Extra⸗Credit von 5000 K. zur 
Verwendung im Intereſſe des ſtädtiſchen ee 
— Das biefige Commerzcollegium bat der ihre Waaren 
mit der Zuſicherung des jederzeitigen Rückkaufs ver⸗ 
kaufenden Firma Alpert & Schmidt unter An⸗ 
drobung ener Strafe von 150 K. unter ſagt, als 
„Deutſche Ausgabenverſicherungsgeſellſchaft“ zu firmiren. 
Der - berft und Commandeur des oſtpr. Küraſſter⸗ 
Regiments Nr. 3 (Wrangel) v. Bernbardi ift zu den 
Oſſizieren von der Armee verſetzt und der Major 
v. Schäffer vom holſt. Dragoner⸗Regiment Nr. 13 
mit ei des oſtpr. Küraſſier⸗Regiments Nr. 3 

beauftragt. 

aſſenhe im, (Kr. Ortelsburg), 5. Febr. Auf 
eine Petition des hieſigen Magiſtrats bei dem Min ſter 
für Landwirthſchaft hat Letzterer die Entwäſſerung 
des Kalben⸗Lelesker⸗Kaipunek⸗ und Grammer Sees in 
Betracht gezogen und die Kgl. Regierung in Königs 


ift für bunt und bellfarbig 111-1198 180'518 205 A, 
roth 1228 203 K., bezogen 1258 200 K, glaſig 120— 
1268 208-218 &, hellbunt 121—125f 212 220 4. 
hochbunt glaſig 127-1308 222—226 K der Tonne. 
Für ruſſiſchen Weizen war ebenfalls gute Frage für 
die Leden und weißen Sorten, rother wurde weniger 
beachtet. Bezahlt iſt für abfallend Ghirka 118/88 
170, 176 K, hell aber ſchmal 115—1208 175 KA, blau» 
ipgig 1308 133 A. roth bezogen 1228 185 AL, 
Gbirka 120—125f 179—182 A, roth Winter 119 bis 
1248 182— 185, beſſerer 125 1278 193 &, roth milde 
123—12°8 192—203 K, roth glaſig 1338 203 A, 
glaſig 123—1268 197205, hell 118/98 203, beſſerer 
126/78 218 K, Sendomirka hell 122/38 beſetzt 225 K, 
hellbunt 126-1288 224, 225, beſſerer 124 1308 228, 
230 K, weiß 1278 240 M Ar Tonne. Termine ohne 
Angebot, April⸗Mai 212 K bez. Gd., Mai⸗Juni 215 K. 
Gd., Juni⸗Inli 217 4 Gd. Neauirungspreis 212 K 
Roggen loco feſter, unterpolniſcher und inländiſcher 
iſt 1198 mit 131 K, 1238 beſetzt 134 &, 1288 143 
%, polniſcher 1208 130 K, ruſſiſcher an den Conſum 
1148 121 K, 116% 128 M, 1198 129 Me Tonne 
bezahlt. Termine unterpolnifher und inländiſcher 
April⸗Mai 140 K Br,, unterpolniſcher Mai⸗Juni 140 
A Br. Regulirungspreis 130 4 — Gerſte loco große 
1078 158 K. 1108 160 KA, 1138 169 &, kleine 108K 
141 A, ruſſiſche 110/128 152 M, 1578 130 K. 
utters 100/28 122 K., beſetzt 115 A Jr Tonne. — 
bſen loco ruſſiſche Mittels 127 K. Ir Tonne. — 
— Hafer loco 135 A ee Tonne ber. — Kleeſaat loco 
brachte weiße 90 &, feine weiße 132 K. 9e 100 Kilo. — 
Spiritus loco iſt zu 28 25 & ab Bahn gekauft. 


Melesrologiſche Heobachtungen. 


berg zur Berichterſtattung aufgefordert. Bei letzterer 13 

iſt eine Deputation, elite, and dem Öntöbefiger | 3 land n |Shermameier EBinb nab 

Noſel und Bürgermeiſter Erfurth vorflellig geworden Sc pas. ines | im Freien. imb ud Weiter. 
und bat günſtige Aufnahme bezüglich des Entwäſſerungs⸗ D ˙— ER 
projectes gefunden. Letzteres wird jedoch nicht anders, 7 1, 339,99 | + 1,6 WEN. friich, bed. trübe. 
als auf fiscaliſche Kofien zu Stande kommen. da die 2 339,54 2,9 W, friſch, hell u. wolkig. 


betbeiligten Kreiſe oder gar die Stadt Paſſenbeim 
allein viel zu arm find, (K. H. 3.) 


Vermiſchles. 


Hamburg, 2. februar. Der „Freiſchüt“ hat 

5 nach 56jährigem Beſtehen, aufgehört zu er⸗ 
einen 8 

Berlin. Ein im Zuſammenhaug mit der letzten 
Ultimoregulirung hier vorgekommener Fall vers 
dient wohl als warnendes Beiſpiel weiter bekannt zu 
werben. Eine kleine biefige Speculationsfirma erhob 
bei der Ultimo⸗Abwickelung die ihr zustehenden Diff renzen 
die auch durchweg prompt eingingen, zu gleicher Zeit 
aber bot ſie für die von ihr zu zahlenden Differenzen 
ſtatt der Vollzablung nur eine Accordrate von 83%, pt 
trotzdem. wie man ſagt, die Summe der ihr dei der 
Regulitung unh aged Differenzen weſentlich höher 
geweſen ſein ſoll, als die von ihe zu zahlenden. Dieſer 
Umſtand veranlaßte einen der Forderungsberechtigten, | ſch 
die gebotene Summe nicht zu acceptiren ſondern die 
Sache ſeinem Rechtsanwalt, um ſie mit Strenge zu 


Unter den Genußmitteln, die ſich bei allen Volks⸗ 
Hafien der Beliebtheit erfreuen, zäblt in erſter Linie 
Liebig s Fleiſchextract, welches bei Reich und Arm, in 
der bürgerlichen und feinen Küche, überall in derſelben 
Qualität und Güte vertreten iſt. — Neben der vor⸗ 
züglichen Qualität und den fo werthvollen Eigenſchaften 
des Artikels hat ohne Zweifel auch der Name Liebig 
dazu beigetragen, das Fleiſch⸗Extract ſo ſchnell in der 
ganzen Welt einzuführen. 


amilien noch viel 
Gebrauchsanweiſung noch immer nicht 


urch die glückliche Geburt einer gefunden 
Toch te, durden erfreut 


Geſtern Abend 7 Uhr ftarb nach 
längerem Leiden meine geliebte Mutter 
Thereſe Lichtenfeld geb. Becker im 
54ften Lebensjahre, welches, um ſtilles 


Beileid bittend tief betrübt anzeige. 
Die trauernde Tochter 
Eäcilie Lichtenfeld. 


eſtern Abend wurde uns ein Knabe ges 
boren, der zu unſerem großen Schmerze 
heute Nacht verſtarb. 
Solches Freunden und Bekannten zur 
Nachricht. 4671 
Wirthy, den 6. Februar 1878. 
Puttrich, Kal. Oberförſter 
rau. 


BE und F 
Bekanntmachung. 
Der unbekannte Inhaber folgenden an⸗ 

geblich verlorenen Wechſels 


Neuſtadt, den — — — — 1877. 
Se ür R. M. 45. u: 

Am 20. Januar 1878 zahlen Sie 
85 f für dieſen Prima⸗Wechſe! an die Ordre 
22 E von mir ſelbſt die Summe von Reichs⸗ 

E mark Fünf und Vierzig den Werth in 
gm mir ſelbſt und ſtellen es auf Rechnung 
#5 ohne Bericht. 

Herrn J. v. Lipinski, 
E. L. Strauss, 

in Danzig, Holzmarkt No. 2, 


wird hierdurch aufgefordert den vorbezeich⸗ 
neten Wechſel bis ſpäteſtens in dem auf 
den 2. September er., 
11 Uhr Vorm, 
an unſerer Gerichtsſtelle vor dem Herrn 
Sekretär Siewert anberaumten Termin dem 
unterzeichneten Gerichte vorzulegen, widrigen ⸗ 
falls dieſer Wechſel wird für kraftlos erklärt 
werden. 
Danzig, den 30. Januar 1878. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. (4659 


Der Arbeiter Albert Leopeld 
Wilhelms, geboren den 7. Nopbr. 1848, 
katholiſch, welcher bis zum 30. Sept. v. J. 
bei dem Gutsbeſitzer Herrmann Kumm 
zu Hochſtrieß als Milchfahrer beichäftigt | zw 
und ſeitdem in Danzig aufbaltſam geweſen, #5 
iſt der Unterſchlagung, des Betruges und 
ſtrafbaren Eigennutzes dringend verdächtig. 
Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt unbekannt. 

Alle Polizeibehörden werden erſucht, den⸗ 


Langgaſſe 


25 


Zu 


liter abgegeben. 


BER 


Ausverkauf 
einer Partie feiner Buckskinreſte 


von „ Meter bis 2 Meter nach beendeter Inventur zu ſehr bill. Preiſen. 


bedeutend ermäßigten 
empfehle Ballblumen, 
ſowie den Reſt von Winter⸗ Hüten. 
M. Reeps, Kohlengaſſe No. 1 


Annahme der Judlin'ſchen Chem. Waſch⸗Anſtalt in Berlin. Reinigung 
aller Art von Garderobe, Glacse-Handſchuhen, Teppichen, Stickereien ꝛc. 3° 


empfehle ich: 
elegante Fächer und Fächerſchnüre, 
ſeidene Steppkragen, 
Mohairtücher in neuen Farbenſtellungen, 
wie auc elegante wollene Tücher 


in groſſer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Julius Koricki., 


Auch werden Originalfäſſer in /, ½ und / Decto- 


er 7 


Armen - Unterstützungs- 


Vorein. 
eitag, den 8. Februar cr., Nachmittags 
5 u, et die iur im Bureau 
Berholdſchegaſſe No. 3, ftatt. 
Der Vorſtand. 


Militair⸗Verein. 


Sonnabend, den 9. Febr. er. 


Maskenball 


im 1 


auſe. 

Gäſte dürfen eingeführt werden. Billets 
fuͤr Mitglieder und Gäſte können in der 
nächſten General⸗Verſammlung am 2. Fe⸗ 
brnar er, und von da ab bis zum Masken⸗ 
balle täglich von 11 bis 3 Uhr Mittags und 
vou 4 bis 8 Uhr Nachmittags bei Herrn 
Meſſmer, Schmiedegaſſe 25 part. edentl. 
unter Vorzeigung der Mitgliedskarte in 
Empfang genommen werden. 


Ter Vorſtand. 
Hall's Restaurant 


F. M. 


n 


d 


Puttkammer. 


8 ür ein hieſiges größeres Gomteir wir 
e per ſofort 


8 ein Lehrling 
mit guten Schulkeuntniſſen geſucht. 

8 Selbſtgeſchriebene Adreſſen werden unter 

4536 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

8 Zum 10. d. Mts. iſt die 


Oberkellger⸗Stelle 


in meinem Hotel vacant. (4872 


F. W. Maass, 
Ir Hotelbeſitzer in Stolp. 
Ein junge Dame aus anſtändiger Familie 

> Sucht auf einem größeren Gute die 

Wirthſchaft zu erlernen. Offerten unt. 4698 
in der Exp. d. Ztg. erbeten le. und 

4 7 nden liebevolle un 
Penſionäre ine 7 in 
anſtändiger Familie. Um nähere Rückſprache 
wird gebeten I, Damm 16 im Laden. 


. 


Preiſen 


2 


es Auf⸗ 
beſtehenden 
(4686 


(4666 


85 


eee 
Stadt- Theater. 


(4712 


— im Betretungfalle zu verhaften und 
ie bei ihm —— Sachen in Be⸗ 
ſchlag zu nehmen. (466 
Danzig, den 30. Januar 1878. 
er Staatsanwalt. 
5 2 at e Oftbahn. _ # 
ie Lieferung gen es, 2 5 
Kohlen fut enge König. Gasanſtalt ſoll 2 
weichen 1 e eg am Frischen 
18. Februar, Vormittag r, bis zu 
Riten e id. 4 — auf 1—— Kopf-Salat, 
ohlen“ einzureichen find. Die Bedingungen PIE 
find gegen, a 0 he: rer nn Italienisch. Blumenkohl, 
njuchen von dem Unter, 
auf portofreies Meraner 


zeichneten zu beziehen. 
Tafel- Obst, 


Dirſchau, den 2. Februar 1878. 
Der 940 Eiſenbahn⸗Baumeiſter Beil. 


it d 20. b d. J. wird der 22 
e e Teltower Rübchen. 
em n * * 
felgenzer Gee geändert wege Französische Prünellen, 
Schneidemühl Abfahrt 3. 53 Uhr Astrach. Schotenkerne 
Krojanke ua empfiehlt 
ate 5 2 5 x 
w 5 7 * 
„ „ J. G. Amort. 
Gage „W S „ | 2 LI —— 
1 5 5 5 
den . Johannisbeer-, 
itte . . . 2 * 
. Citronen- u. Orangen- 
d 5 ä 
een 2 Marmeladen 
r. Stargard 4.89 empflehlt 
Dirſgen Agent 8. 56 A t 
irſchau . 5 
b. Ke ze. (e J. G. Am 
Brea d. der Ofdehn. 2 ” or 5 


Kgl. 


al: Drecden der TUWIRYEr 
Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Mittwoch, den 13. Februar, Abends 


Langgesse 4. (11 


Wiohtig 
für Gastwirthe. 


Ein großes Reſtaurant nahe der Stadt 
bel., mit Garten, Park, gr. Coucert u. Tanz ⸗ 
ſaal u. bedeutend. Geſchäfts⸗ u. Wohnräum,, 


7 Uhr, im kleinen Saale des Gewerbehauſes 2 885 ſehr gut, a 55 . 
8 i 100 Tiſche, Uhle 2c,, | 
Gencralverſammlung. ſchr he bei * Anzahl. z. vert 


thek feſt. Refl. erf. Näheres durch 
Dre en, Danzig, Heil, Geiſtg. 58. 


Mein Preisbverzeichniß 


pro 1878 
verſende = efüllige Anfrage gratis und 
frauco. 15 kann ein tüchtiger Gärtner. 
ehilfe zum 15. d. Mts. oder zum 1. März 
dei mir eintreten. 


J. L. Schäfer, 


Tagesordnung. 
1. Geſchäftsbericht pro 1877 IV. Quartal 
( 38 der Statuten) 
2) Mittbeilung der Jahresrechnung und 
Beſchlußfaſſung über die Dividende pro 
1877 (§ 38 und 46,12 der Statuten). 
3. Remunerations⸗Angelegenheiten ($ 46,5 
der Statuten). 
Der Verwaltungsrath des 


Brian u. 4876 | Handelsgärtner, Sandgrube 21 in Danzig. 
8 5 — ein reichhaltiges, neueſtes, illuſtrirtes 


Sämmtl. Compoſitionen 
Mendelsohn's 


in Band» und Einzelausgaben find für den 
fechten Theil des bisherigen Preiſes zu 
aben in 


Th. Eisenhauer's 


Muſikalien⸗Handlung, Langgaſſe 40. 
Kataloge gratis und franco. 0 
e n nn b 
Friſche Kieler Sprotten, 
fette Puten 


empfing und empfiehlt (4687 
Magnus Bradtke. 


1 Gemüſe⸗ und Blumenſamen, Roſen, 
Georginen, Gladiolen, Teppichpflanzen, 
Stauden, Neuheiten, Palmen, Dekorations- 
und Topfpflanzen aller Art, Arrangements 
abgeſchnittener Blumen x. ſteht Liebhabern 
gratis zu Dienften, und hält ſich zur Ab- 
nahme ber darin mit niedriger Preisnotirung 
e 5 i vorzüglicher Be⸗ 
affenheit, ens empfohlen 
Die See und Samenhandlung 
von 


A. Bauer, 
Danzig, Lauggarten No. 38. (4700 


203 gl. Köchinnen und Kinderfrauen zu 
April empf. J. W. Bellair, Kohlenm. 30. 


wäſcht, een und färbt 5 
ugust Hot 
Strohhutfabrik, 


Für unngeſchüfte find zum Modernifir. der Strohhüte Lackfagons angefertigt. 


Suh. Hit 


Freitag, den 8. Februar. (6. Ab. No. 6) 
Zum 3. Male wiederholt mit vollftändig 
neuer Ausſtattung: Armin. Or 
beroiſche Oper in 5 Acten von Feli 
Dahn. Muſik von Heinrich Hoffman 

Sounabend, den 9. Februar. (Abonn. susp 

u halben Preiſen: Wilhelm Tel 


(3483 
Hoffmann, 


eier 


103. Altſtädt. Graben 103, 
empfiehlt feine Localitäten bei neuer 
FFT 
üller's Concert⸗Salon, 
Sonnabend, den 9. d. Mts.: 
treten meiner aus 9 Perſonen 
Eine Wohnung bon 3 zu⸗ 
ſammenhäng. Zimmern, 
beſter Gegend nahe der Langgaſſe, iſt vom Dritte Vorleſung 
1. April ex. ab zu vermiethen. zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 
unter No. 4689 entgegen. . 
Car i. . v. 5 u > Pa 883 3 
od. April z. verm. Näh. 1. Damm 10 i. Lad. 
3. Bern. F Herr Paſtor Wiessner: 
Auf dem Speicher „Dle 
beicher „ne Aus den Memoiren 
Böden zu vermiethen. 
Näheres bei der Eintrittskarten 4 1 K ſind bei 
> Herrn Grentzenberg und am Ein⸗ 
465) ____ _Petschow A2 
Hundegaſſe 55 iſt zum 1. 
Etage zu verm. SBecmittage von 


freundl. Bedienung dem geehrt. Beſuche. 
Breitgaſſe No. 39. 
. engagirten Damen⸗Kapelle. 
Küche und allem Zubehör, 2. Etage, in 1 
Gef. Adreſſen nimmt die Exped. d. Ztg.] Krankenhauſes. 
ntree, Küche, Speiſek., Boden, Keller ſof. 5 — 
Krone“ find noch einzelne 
eines Hachſtaplers. 
Danziger Oelmühle. gange zu haben. (4641 
April c. die große Saal⸗ 
11—1 Uhr. Näh. Breitg. 91 im Comtoir. 


Der Eckladen Poggen⸗ 
pfuhl 92 


mit eleg. Ladeneinrichtung, 


2 in welchem ſeit viel. Jahren ſpiel in 5 Acten von Friedrich 
| 5 bu a ein a weh „ Säller. 
: wie au eller- und Speicherräume ne * 
Courtage. — Privatwohnung iſt vom I. April d. J. auch Wil h elm heat 9 r. 


pril d. 
früher zu verm Näh. Altſt. Graben 16. 


Die Bückerei Ziegengaſſe! 


Langgarten 31. 
Freitag, den 8. Februar 1878: 


8 1 
8 it I au . Näheres wir 9542 Gr ße 
a reppe, beim Wirth. 6 
Loose S | gpRjWiciweine, die ins fette wage humoriſtiſche Borktellung. 
. . offerirt die Wild⸗ Handlung St.] Auftreten des geſammlen Schauſpiel⸗, 
20 22 Trinitatis⸗Kirchengaſſe 2 RI Ten Sänger uud Künſtler⸗Perſonals. 
Ziehung aft 20. Febr. s Birken. Haſelhühner, |Griviet fänmtticher Künſtler Spelle, 
Jährlich Ziehungen IF Sies Auftreten des Damen: Komiker“ 


Hin. Albert Ohaus: 


Kaſſenöffnung 6% Uhr. A 7 % U 
RR Re ans, r 7 


Hauptgew. der bevorſteh. Ziehung 


Ircs. 100,000, 
Nie: 100 Srancs 


1 
Preis 26 h Mark. 
Bei der 1 Beliebtheit 
der ſich dieſe Looſe erfreuen, iſt ein 


ur Erhaltung der Geſundheit, Re⸗ 
convalescenten zur Stärkung iſt das 


Doppel⸗Malzbier 


ſehr zu empfehlen. Dieſes 
Bier iſt in 1 a 75 pf. zabeh 7 


obert Krüger, 
4602) Hundegaſſe 34. 


2 Credit⸗ 


Su Hafen, offerirt Burgſtraſte 21. 


Wilhelm-Theater. Die Direotl 


a imaging "uadunga 


Controle ſämmtlicher verlsosbarer Cffecten gratis! 
*"Sranod 229 zz um LISEREL LT qun jun-nauupa 


ee Thorner N 
utli . DN a * 
eee ee, ee. u Saale btb 
8 P „ FrOwWwe O. 
J gal Fränkel A ee * eee = 
1 42 Montaa, den 11. Februar, 1 ee 


Baukgeſchüft. 
Specialität f . 


man dantenſtraße 17 
| — Beuthſir. 


Seit: u. Pramien⸗ 
Geſchäfte! 


üre über das Weſen d. Zei 
und Prämien-Öeihähe 2 


Grobe u. dünne Weizen⸗ 
ſtcleie n Kahn Re 9906098 
J. Fajans, Comtoir: Hundegaſſe 102. 


; 4 Abends 8 Uhr, 
in das Hildebrandt'ſche Local ergebenſt ein. 
> agesordnung: 
1. Bericht des Aufſichtsraths und des per⸗ 
ſönlich haftenden Geſellſchafters. 

2. Wahl dreier Mitglieder des Anfſichtsraths. 
3. Wahl einer Commiſſion zur Prüfung der 
Jahresrechnung pro 1877. 

Der Aufſichtsrath. 
Ernst Lambeck. (4678 


Geueral⸗Verſammlung 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins zu Danzig. 
Donnerſtag, den 21. Ben, Abends 
5 Uhr, im unteren Saale der Reſſource 
Concordia, Eingang vom Langenmarkt. 
agesordnung: 
1. Erſtattung des Jahresberichts, 


weltberühmte amerik. Marionette“ 


reitag, den 8. Februar, l 
ſchieds⸗Vorſtellung. 8 etzte und MW 


f Anfang 7% Ubr. 40 
AiberibereinsBotterie I is 
auptgewinn A. 

Dresden Die Biehung begins 
unwiderruflich 11. Februar c., und 
während der l4tägigen Dauer derſe 
täglich Gewinnliſten ausgegeben Loe 
4 5 . 


Der Verkauf d 
Looſe wird in wenig Tagen ge 


„ Ertbeilung d den Revisoren d Pferde. Lotterie, Zichund 

Ein polhſander Plauins, e . Ee e 
7 Oct, wenig gelvielt, babe billig zu verk. 8. Wahl ber Reviſoren für die Rechnung 2710 Pelte, e Er 
8 e II 5 — 4. Wabl des Vorſtandes und der Comits,Mit⸗ 2 ; 
Wiszniewski, No 3. glieder für das Jahr 1878. S 5b i dt fl [N n j e | 
Et Wir erfuhen die Mitglieder unſeres 7 

E ah nr — — Vereins um zahlreiche Betheiligung. Holſteiner 
U ’ „ * - . 
kaufen. Zu. befehen von -B Ihr. 25 i Cem. Rinderp felzungen 
i Klein Noſſi bei 5 — 
ct dale Sehe eee“ Gartenbau⸗Verein. Feiſch), 
Montag, den 11. d. Mis. Abends 7 Uhr 


Aſtrachan. Caviar‘ 


General⸗Verſammlung (Franengaſſe 26). 
Tagesordnung: 


mpfiehlt 
zum Verkauf. 1. Wahl eines 2. Vorſitzenden. (ganz friſch) . — * 
2 DD WN 8 0 5 3 „A. hme. 71 F. 0 i er 
FIC FR ecenmigen |1- Er BOSSING, Srian-aur 1 
— 4 


Vortrag des Heren Garten Inſpector] Verantwortlicher Nedacteur H. RB 7770 
: dorff, beſonders für Laien, über: 2. } 
Cultur der Palmen in Zimmern. Der und Nele. 3 = W. Rafemall 


Der Vorſtand. 


Jin e der mit ſämmtlichen 
Oefen, wie Brennſtoffen vertraut iſt und 
ute Zeugniſſe auſweiſen kann, iſt zu er⸗ 
Se in der Exped. der Danz. Ztg. (4682) 


Danzig, 7. Febrnar 1878. 


Danzig, 7. Februar. nun vollſtäudig zusammengebracht, fo daß deſſen 62,20, Ungar Prämienlooſe 78,50, Creditactien 230,40, Newyerk 13. do. in Philabelphia 12%, Mehl 5 D. 
Thorn, 6. — de Frage, ob die im Sntpilang und 1 Einweihung wohl am dies-] Frarzoſen 260 50, Lomb. Eiſenbahn 79,00, Galizter 10 C., Notber Winterweizen 1. D. 88 C. Mais 
Juli v. J. durch Feuer zerſtörte Mäbtiihe Weichſel⸗ jährigen Sedanfeſt ſtattfinden kann, wenn man 747,00, Kaſchan⸗Oberberg. 107.00, Borbnb. 90,70, Nord, (eld mixed) 60 C. Zucker (fair reſining Muscevados) 
brücke wieder gebaut werden ſoll oder nicht, wird ſich rechtzeitig über den Platz geeinigt hat, auf dem es] web, 111,00, Eliſabechdahn 166,00, Nordbahn 1985,00, | 7%, Kaffee (Rio) 16% Schmalz (Marke ) 
wohl noch recht lauge unentſchieden bleiben; ein Bau⸗ Fe t werden ſoll. Es find mehrere Stellen dafür] Rationalbant 811,00, Türtifche Leoſe 3 8½, Speck (ſbort dlair) 5% C. Getreidefracht 5%. 


i de auch Empfehlungs- 57.75, Anglo⸗Auftria 104.25, Deutſche Pl — ———0[—ů— 
a ge ie nder auch Einwendungen ub oner be, 118,66 Pariser be. 67,00, unfterbasrer Meleorologifte Pepeſche vun 6. Sehruar. 
N 8 8 


Beilage zu No. 10794 der Danziger Zeitung. 


1 
von unſerem Stadtbaurath ausgearbeitet, auch von der erhoben. in Stadt oder Kreis Thorn] ©. 97.70, Napoleons 9,43, Dukaten 559 Silber⸗ br Morgens. i 
nigl. Regierung geprüft und gebilligt, da aber die] eimathlich geweſenen Opfer jenes Krieges beläuft fi | cousona 103,40, Marknoten 58,22%. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem. N 
ee Yolden Brückeubaues auf 750 000 4 be⸗ auf 20 bis 30, genau iſt dieſe geht, fo viel wenigſtens 2ouban, 6. Februar. [Shin @onzie! Gem) Aberdeen . 71,1] SW pin woitenl| 0,0 f 
rechnet find und ſehr leicht auf 900 000 & fteigen| Referent weiß, noch nicht feſtgeſtellt. — Seit Beginn] ſels 26½ be Italieniſche Rente 74%. Lemberben Copenhagen . 767,9 WRWB leicht d. bed. 2,5 | 
könuen, haben unſere ſtädtiſchen Bebörden mit vollem] dieſes Jahres ift hier bekanntlich der Verſuch gemacht, 6 Ie Zombard.Brioritäten alte 9½. Ju. Lomb Stockholm . . 760,4 WNW leicht h. bed. 7 
Grund und Recht Anſtand genommen, den Ban zu be⸗ eine Kornbörſe einzurichten. zu welcher ſich an den] Srterit. nene 9¼. 378. Muflen de 1871 86%. 1 Haparanda .. 752.5 — fill 5. bed. —18,6 
fliehen, wenn nicht eine Beihilfe von etwa zwei] beiden Hauptmarkttagen (Dienſtag und Freitag) in der Arjiem de 1872 85¼ by Ruſſen de 1878 85%. Silber Petersburg.. 753.5 — fill bed. — 4,5 ö 
Dritigeilem der Baufoften aus Staatsmitteln ge-] Mittagszeit Gutsbeſitzer und Kaufleute einfinden ſollen. 54. rkiſche Anleihe de 1865 8% bee Türken e Moskan 761,9 S ſtill bed. —15,8 N 
währt wird. Auf die Bewilligung eines fo erheblichen | Obwohl die Idee, als fie im landwirthſchaftlichen Ver 1 65 84% Hi MWeseinizt: Staaten Jer 188. —. BAR Ber, Corr 778,2 S mäßig be; 7.2 | 
Staatsbeitrages iſt aber, obgleich ein zweiter, allzeit ein beſprochen wurde, ungetheilte und ſehr warme e Staaten 5 M fandirte 104%. Oeſterreichiſche Breſft 773,7 O leicht bed 40 
geficerter Uebergang über die Weichſel betChorn neben] Uinterſtützung fand, scheint die Einrichtung doch in der S b rreute —. Oeſterreicziſce Wapier- Memie —. Helder . . 775, NW fill wolkig 4,4 i 
der Eifenbahnbräde auch von großer militäriſcher Be⸗] Ausführung ſich nicht als praktiſch, wenigſtens nicht A ungariſche Schesbsubd 100%. Sk ungarüihel Sylt 772,3 W ſchwach heiter 3.3 
deutung wäre, doch ſchwerlich zu Ye? auf jeden als ein wirkliches Bedürfniß herandzuftellen, denn die] Sch bende 3. Gmilien 95 5% eruaner —. Hamburg. . 773,8 WNW leicht bed. 3,41) 
Fall wide das Minifterinm eine ſolche Summe nicht] Börſe wird von den Herren Landleuten ſehr schwach] Spanier 12%. Platzviscont 1% Swinemünde. 769,7 NW mäßig Dunſt 3.8) a 
obne Zuftimmmng des Landtages geben können, und] beſucht, und die bieſigen Kaufleute verlieren damit Lenden, 6. Febr. Getreidemarkt. (Schluß! Neufahrwaſſer 765, NW ſchwach heiter 2,6 
ſomit wird der Bau wohl auf lange Jahre hinaus] zatürlich auch die Luſt, den Verſuch voch weiter fort: bericht.) Fremde Zufubren ſeit letztem Montag: Memel . 761,6 NNO an beiter 143) 
unterbleiben, denn die Stadt ift — wie leider jetzt faftfaufegen. — An dem bieſigen Gymnafium ift eine] Weisen 16 000, e 4420, Hafer 28520 Qtrs. — Paris 776,2 O leicht ebel — 13 | 
alle preußiſchen Städte — in zu bedrängter Finanz orbentlihe Stelle durch den Tod deö verftorbenen Weizen geſchäftslos. Andere Getreidearten bei ſchlep⸗ Crefeld 776,8 NNW fill bed 3,3. 0 
lage, als daß fie, ohne bie Bürgerſchaft über deren Gymnaſiallehrers W. Müller erledigt, zwei andere] pendem Geſchäft unverändert. Wetter: Karlsruhe 776,7 NO leicht bed — 3,6 | 
Bermögen zu belaften, ſich auf einen fo foftipieligen werden zum 1. il durch den Abgang der jetzigen :iverpool, 6. Februar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Wiesbaden .| 776,8 N ſtill bed. 1.8 
und dabei doch nicht genügend rentirenden Bau eins Inhaber offen. Schon ſeit langer Zeit iſt kein Jahr beri d). Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation] Caſſel . . . 776,4 WNW ſchwach bed. 1,8 | 
laſſen könnte. Dagegen wird der Erweiterungsbauſ vergangen, in welchem nicht in den Stellen der ordeut, und Export 1500 Ballen. Angeboten. Futures ½ 2d. München . . 775,3 O leicht Nebel — 5,5 ; 
unſerer Sefiungswerfe mit Begiun des Frübjabrs lichen Lehrer ein Perſonenwechſel eingetreten ift, es iſt theurer. Leipzig . . 776,2 W. leicht bed. 1.7 | 
eruſtlich in Angriff genommen werden. Für's erſte iftjdied eine Wirkung des zuſammengeſetzten Patronats arig, 6. Febr. (Sch lußbericht.) 3. Rente) Berlin 771.9 SW ftart bed. 8,5 { 
die Herſtellung von 2 neuen Außenforts be⸗ und der aus dieſem Verhältniß entſpringenden geringeren 74,07 ½, Anleihe de 1872 110,30, Italieniſche dn] Wien — 55 — — — | 
flimmt, von denen eines auf dem rechten Dotation, als fie bei rein königlichen Gymnasien Rente 74 75, Oeſterreich. Goldrente 65%. Ungarische Breslan . 770,6 WNW mäßig bed. 1.4 


1) Dunſtig. ) Seegang mäßig. 2) Seegang mäßig. 
4) Leichter Nebel. 

‚Der Luftdruck iſt im Nordoſten geſtiegen, fonft 
wenig verändert. Die im ganzen Oſtſeebecken noch 
fortdauernde nordweſtliche Luftſtrömung iſt dadurch 
ſchwächer geworden und die Witterung in ganz Europa 
Dear dae vida nch 5 Bi; an = 
g = : ordfraukreich vielfa ig. e Vertheilun r 
Paris, 6. Februar. Brohuctenmarät, Erg m ir ef ice ie aetern, Wien | 
Mai: Jum 30,50, Ye Mat-Auguſt 80,50. Mel matt, wetter iſt auch in uuland und am Mittelrhein | 
Ye Februar 66,35, due Mürz⸗ April 66 25. er Mair den — . und Frankreich iſt es dar | 


r. 98,50, Nr Mürz 97,60, er April 97.00,_ ee Deutſche Seewarte. 
ai-Augaſt 95,00, — Spiritus ruhig, zr Febr Producenmärkte, 


trbnigsberg; 6. Februar. . Bortatind & Grote.) 
5 e f de 100 Si, , 

afſtnirtes. Ty weiß, loco ez. un r., Ye 1204,75, ez., rot N „ | 
5 5 ur 125/68 184.75, ruſſ. 114% f 167, 118@ 171,75, 1218 
beſ. 158, 1220 176,50, 181,25, 1268 bei. 162,25, 1278 
176,50, 1288 195,25 & bez. — Roggen 7 1000 Kilo 
London in Gold 4 D. 81%, C., Goldagio 2, Bonds inlündiſcher 116/72 u. 117 123, 11882. 127,50, 1228 
pc fund. 103 %, % Bonds Ar 1887 105%, Erie, 130, 1244 134,25, 125% 138,75 K bez., fremder 
bahn 9%. Central Bacific 105, Newvork Central, 110/18 115, 1198 125 M bez., Februar 130 M Br., 
babn 105 ¼.— Waarenubericht. Baumwolle in New, 128 4 Gd., Frühjahr 137 A Br. 185 4 Gd. — 
vort 11%, do. in New⸗ Orleans 10%, Petroleum in! Gerſte Jar 1 


Naar den zur Zeit noch von Wällen eingenommenen 


der neuen und Niederlegung der elten r⸗ 
weiterung der Stadt frei wird. ift der — . — — 
ſchon vollſtändig ausgearbeitet, doch dürfte es wobl 
noch mehrere, Jen tärbehörden x Natterer e 
kommt, da die um h orſichtigerweiſe die 277, o 
jebigen Befestigungen nicht früber beſeitigen Pollen als“ Furſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
bis durch die men zu erbanenden ein binreichend Bremen, 6. Febr. (Schlußbericht.) Petroleum 
ſchütender Erſatz für jene erreicht iſt. Der nen zu ruhig. Standard wbite loco 11,25, Ye Febr. —, 
eröffnende Stadttheil wird viel höher über dem Weichſel⸗ ne März 11,5, de April 11,50, ver September 
fpienel liegen als die alten, und bie Anlage von] 12,45, Jr Auguſt⸗Dezember 12,6). 

runnen alſo viel ſchwieriger fein, wenn es überhaupt Frankfurt a. M., 6. Febr. Effecten⸗Societät. 
möglich fein wird, auf fo bedeutender Höhe Brunnen] Freditactien 198%, Franzoſen 227. 1860er Looſe 109, 
aus Quellen ohne Kunftgetriebe zu ſpeiſen. Auf dem] Galizier 21244, öſterr. Goldrente 65, ungar Goldrente ö 
Weftende der Stadt iſt jetzt ein uraltes Mauerſtück, 80 %, Papierrente 53%, neueſte Ruſſen 85 F. Animirt. 
weil es dem Einſturz nahe war, abgebrochen, nämlich Amterbam, 6. Februar. [Hetretdemarkt! 
der Thurm des Altthorner Thores, doch wird aus] (Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert, e 
dieſen Ruinen ſchwerlich neues Leben erblühen, denn] März 317. — Roggen loco unveränd., auf Termine 
grade au dieſer Stelle drückt der Wallgürtel am engſten matter, de März 118, Yr Mai 181. — Raps er S 
auf die Stadt und grabe dort fol er nicht weiter 7er Herbſt 413 Fl. — Miüköl loco 41 ½, Jr Mai 41, 
gerückt werden. — Für das Denkmal zur Erinnerung der Herbft 89%. 
an die in dem franzöſiſchen Kriege gefallenen Kämpfer Wien, 6. Febr. (Schlußcourſe.) Papierrente 64 50, 
aus Stadt und Kreis Thorn find die auf ca. 6000 & Silberrente 67,70, Oeſterreichiſche Woldrente 75,60, 
veranſchlagten Koſten nach etwa fünffäbriger Sammlung Uugariſche Golbrente 92,95, 1854r Looſe 108,70, 
mit Hilfe von Concerten und Theatervorſtellungen 1860 er Looſe 118,50, 1864er Looſe 139,80, Crebitlooſe 


32,0), Raſſen de 1877 87%, Credit mobilier 165, 
Spanier erter. 12½, do. inter. 12. Suezcanal⸗ 


Peer 


4 bez., kleine 124,25, ruff. 117, 120 K. bez. — Hafer] Berlin, 6. Februar. [Driginalberict v. 2. Faltin.]| A Br., Ye Juni Juli 208 A Br., 20744 K. Gb., Ye Juli; bez., Ye Mürz-April — 4. bes., Sept, October 27,127 ik 
\ i bez. — Die wenig auregenden und eher matteren weſtlichen Ber | Ang — & bes. — Roggen Ye 1000 Kilo, gel. — Ctr., bez. — Oelſaaten Me 1000 Kilo, Winter⸗Naps 310— 
ben %e 1000 Kilo weiße 123.50. 183,25 K. bez., richte blieben obne Einfluß auf unfern heutigen Markt. Kündigungspreis — A. loce 184—150 & nach Qual.. 380 K. Winter-Rübfen 310—325 M — Weizenmehl 
grüne 131 4 bez. — Bohnen der 1000 Kilo 126 50, der bei etwas mehr Lebbaftigkeit in fefter Paltung für] ruſſ. 184—138 M ab Bahn bez. fein inländ. — & ab i Sac 7 100 Nile loer No. 00 30-28 &, No. 
135,50 1. dez. — Wicken Ye 1000 Kilo 102,25, 111. faſt alle Artikel verlief. Weizen loco behauptet. Termine | Bahn bez., inländiſcher 138—147 M ab Bahn bez., . 0 28-27 K, . 0 and i 26% 25½ „ — onen 
113,25, 117,50 4 bez. — Spiritns , 10600 Lite MR feſt, aber unverändert, da es kaum zu Umſützen kam. — Febr. 148% M bez., r Febrnar- März 148% . ac we, * 50 100 Nile, gef. — Fr, Kündiaungs⸗ 
ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber Roggen loco bei ſehr kleiner Zufuhr feſt. Termine be⸗ bezahlt, der April 
loco 60% M bez., Febr. 51 M Br., 50% 4 Gb., März |baupteten bei fehlenden Abgebern fefte Haltung, ohne ir Ptai „Jun r E 8 
52 4 Br, 51% 4 Gd. Friſbiahr 62%, M Br., belebt zn fein und ſchloſſen Courſe wie geftern. — Auf 144 M bez. — Nüböl Ar 100 Mio mit Faß, gekünd. März 19,90 4. dez, 7. März, April 20 A be 
52%, M Gd., Mai-Junt 52% Aber, Juni 54%, M Rüböl drückte die ſtarke Kündigung, welche Realijationen 2000 Gtr., Kündigungspreis 70 K, tote mit Faß 71,5 Yır April⸗Mai 20,05 & ber, 7 Mai⸗Juui 20,15 & 
Br. 53% 1 Gb. Juli 55 M Br., 54½ 4 Gb, perurſachte und die Notirung billiger machte. —-|M, Loce ohne Faß 70 &. Ye Febr, 70—69.8 K bez., Jr bez., Jer Juni Juli 20,20 K bez. 
Anguft 55% M Br., 55 4 Gd. Spiritus belebt und höher. Die loco Zufuhr war klein] Febr..März 7069.2 M. bez. Pr Ap.⸗Mai 70,3 & bez, 
tettin, 6 Febr ceuen e Frühjahr 206,50 und da ſich Spritfabrikanten und Reporteure um die⸗ e Mai⸗Juni 70,2 M bez., 7er Juni Juli A., 7e Sep. Schiff- Lie. 8 
4, „% Mai⸗Juni 208,00 4 — Roggen Per Frühjahr ſelbe Concurrenz machten, räumte fie ſich raſch und zu tember⸗Ockober 66,5 M — Spiritus r 10 000 Neufahrwaſſer, 6. Februar Wind Ni 
142,00 A. Ye Mai⸗Juni 142,00 K — Hafer der beſſeren Preiſen. Für Termine waren Commiſſionäre mit Faß, gekündigt — Liter, Kündigungsvreis Angekommen: Salisbury (S D), Smith, Pillau, 
Rübdl 100 Ye Febr.⸗März leer. — Alfgar (SD.), Spink, Hull, leer. 


jahr — Kilogr. Februar | auf 11005 Acceptationen in Deckung Käufer, denen — A, de. Febr. 50,7 —50,8 K bez., 
71.15 A, % April-Mai 1100 4 — Spiritus loco ſich Plagipecnlanten auf die Nachricht ſtarken Kartoffel⸗ | 50,7 50,8 bez., Ye April⸗Riai 52—52,4—52,3 & bez. Geſegelt: Otter (SD.), Spuring, Burghead, 
48,60 T, Ye Februar 48,60 K. Ne April⸗Mai 50,70 | Exportes via Hamburg nach e und eine | Me Pial⸗Juni 52,1—52,6—52,4 K bez., Ye Juni⸗Juli Getreide. g 
14 — Betrolenm loco 12,40 4 Preisanſpannung bervorriefen. Der Schluß war ruhiger] 53 525.53, 4 bez., 7. Juli, Augu 74 4b Retournirt: Bertba, Düwahl. 
Breslau, 6. Febr. Kleeſamen ohne Aenderung. und abgeſchwächt. — Petroleum matter — Roggenmehl ſtill.] 54,3 & bez.. Yr Ang.⸗Septbr. 54,8 55—54 9 M bez, 7. Februar. Wind NW. 
rother, feine nalitäten behauptet, r 50 Stilegr. Weizen u 1000 Kilo, gekünd. — Ctr., Kündigungspreis] der Sept.⸗Oct. — . bez., foco 9. 51,1—51,8 A bez. Nichts in Sicht. 
3242-475 4, weißer unverändert, 40—44—|— „, loco 185 5 . nach nalität, gelb | — Petrolenn r 100 Seile mit gek. — Ctr. Thorn, 6. Februar. Waſſerſtan) 2 Fuß 11 8. 
57—66—70 A, bochfein über Notiz. Thymothee märkiſcher 202 M ab Bahn bez. e Febr. — A bez., Ye Kündigungspreis — A, loco 25,6 4 bez. Ye Februar ind: W. Wetter: trübe, Thauwetter. 
rubig, Ye, 50 Kilogr. 18 —20—28 K Aprilia 204% A Br, 204 & Gd. 1e Mal- Jani 205% 25,25 M ben. X. Febr. Mü 25,1-249 4 Der Cisftand anf der Wichtel it unveränbert. 


Berliner Fondsbörse nom 6. Februar 1878 


Die 1 5 der Börſe war heute eine durchaus einen mäßigen Rückgang. Gegen Schluß der Börſe] gingen mit einer Avauce aus dem Verkehr hervor, auch Eiſenbahnprioritäten recht feft und nicht unbeleht. Auf 
fefte, und dieſe Tendenz trat befoders zu Anfang des ſchlug die Coursbewegung wieder ſteigende Richtung ſetzten Lauraactien ihre geſtrige 6 0 ran fort.] dem Eiſenbahnactienmarkte fand in den ſchweren Papieren 
ſchäftsverkehrs zweifellos in den Vordergrund. Im ein. Franzoſen behaupteten ſich aut. Lombarden Feſtigkeit bei großer Stille war auch die Signatur der ein recht angenehmes Geſchäft ſtatt, die rhein. ⸗weſtf. 
Allgemeinen blieben die geſchäftlichen Transactionen] waren dagegen ganz vernachläſſiat. Die Oeſterreich. auswärtigen taatsauleihen, die bag kleinere Speculatiousdeviſen zogen etwas an. Leichte Actien 
aber unbedeutend, nur in einigen einheimiſchen Eiſen⸗] Nebenbahnen trugen eine fefte Phyſtognomie, detheiligten] Courserhöhungen aufzuweiſen haben. Ruſſiſche Werthe zeigten ſich zwar ruhiger, begegneten immerhin aber 
babnactien gewann der Verkehr erweiterte Dimenfionen. ſich aber uur ſehr wenig am Verkehr. In den localen] behaupteten ſich gut und blieben auch nicht ganz unbelebt. einiger Kauflust. Induftriepapiere blieben meiſt ver ⸗ 
Von den internationalen Speculationspapieren erfuhren Speenlationseffecten fanden etwas regere Umſätze bei Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere Kanten nachläſſigt. Montanwerthe meift feft und beliebt. 


Oeſterr. Creditactien in Folge überwiegenden Angebots! ſteigender Coursbewegung ſtatt. Disconto⸗Commandit! ſich großer Feſtigkeit, verhielten fi aber ſehr ſtill. 1 RBinfen vom Staate arautirt. 
4 Div. 167 Di. 1876 Hi. 167% 
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\ Verantwortlicher Nedactenr H. Nödner. 
Diud usb Berlog von H. W. Rafemann in Donie. 


